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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser, 

 

ich freue mich, Ihnen zum Ende des Winterse-
mesters die 20. Ausgabe des Newsletters un-
serer Fakultät präsentieren zu dürfen. Zum Se-
mesterwechsel möchten wir Sie erneut über 
spannende Ereignisse und die Neuigkeiten des 
vergangenen halben Jahres informieren. 

Auch diesmal gilt unser Dank in erster Linie 
den Lehrstühlen und Instituten, die uns diese 
interessanten und vielfältigen Beiträge zuge-
sandt haben und mit deren Hilfe die Erstellung 
dieses Newsletters erst gelingen konnte. 

Freuen können Sie sich in dieser Ausgabe auf 
die Vorstellung neuer und laufender Projekte 
und auf viele interessante Beiträge in den 
Rubriken Forschung und Lehre sowie Vor-
träge, Konferenzen und Workshops.  

Lesen Sie auch über die zahlreichen Ergeb-
nisse, die durch die Kooperation mit dem re-
nommierten Bonner Institut für Mittelstands-
forschung (IfM) erzielt werden konnten. 

Im Weiteren präsentiert das Institut für Me-
dien- und Kommunikationsrecht (IMKR) ihre 
Arbeit erneut in einer eigenen Rubrik. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude bei der Lektüre. 
 

Ihr Marc Hassenzahl 
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Projekte

 nascent | Beiträge Solidarischer Land-
wirtschaftsbetriebe zur Entwicklung 
transformativer Wertschöpfungs-
räume 

Das Vorhaben in Nachfolge des Projektes 
nascent („Neue Chancen für eine nachhaltige 
Ernährungswirtschaft durch transformative 
Wirtschaftsformen“) adressiert die negativen 
sozial-ökologischen Folgen des industrialisier-
ten Ernährungssystems und untersucht die 
Potenziale und Grenzen der Transformations-
wirkung Solidarischer Landwirtschaftsbe-
triebe. 

Daraus leitet sich das übergeordnete For-
schungsinteresse ab: Welche Möglichkeiten 
und Grenzen hat das Prinzip der Solidarischen 
Landwirtschaft als Impulsgeber für regionale 
Wertschöpfungsräume zur Transformation 
des Ernährungssystems mit Zielrichtung Nach-
haltigkeit und Resilienz? Welche Rolle neh-
men dabei Systemdienstleister ein? 

Das Ziel des Projektes besteht darin, erstens 
die Stabilisierung, zweitens die Diffusion, drit-
tens die Weiterentwicklung Solidarischer 
Landwirtschaftsbetriebe (SoLawi-Betriebe) zu 
transformativen Wertschöpfungsräumen so-
wie viertens die Umstellung tradierter Be-
triebe zu analysieren und zu befördern. Dies 
erfolgt auf regionalökonomischer Ebene aus 
einer Innen- und Außenperspektive.  

Das Vorhaben folgt einem transdisziplinären 
Forschungsansatz und baut auf Erkenntnissen 
aus dem Vorgänger-Projekt nascent auf. Dem-
zufolge besitzen SoLawi-Betriebe ein hohes 
Innovations- und Transformationspotenzial. 
Entgegen der Tendenz zu fortschreitender Ag-
glomeration ernährungswirtschaftlicher Pro-
duktion auf immer weniger, dafür mitunter 
stark wachsende Betriebe, gelingt SoLawi-Be-
trieben die Stabilisierung kleinstrukturierter 
Landwirtschaftspraxis und damit die Überwin-
dung des systemimmanenten Wachse-oder-

Weiche-Dilemmas. Sie erbringen zudem öko-
system-stabilisierende Dienstleistungen und 
tragen zu sozialer Kohäsion sowie lokaler Ge-
meinschaftsbildung bei. Derartige ökologische 
und kulturelle Wirkungen werden von Ver-
braucherinnen und Verbrauchern durch er-
höhte Zahlungsbereitschaft und die Motiva-
tion, neue Versorgungsformen durch Eigenar-
beit zu unterstützen, honoriert. 

Die geplanten Beiträge des Forschungsvorha-
bens erstrecken sich auf die Nachhaltigkeits-
wirkungen von SoLawi-Betrieben und daraus 
entstehenden Wertschöpfungsräumen, die 
Stärkung der Gemeinschaftsbildung und sozi-
alen Kohäsion auf regionaler Ebene, den Er-
halt bäuerlicher Betriebe und die Resilienz 
nahräumlicher Versorgungsstrukturen. Die Er-
gebnisse sollen in einen transdisziplinär erar-
beiteten praxis- und anwendungsorientierten 
Leitfaden einfließen. 

Beteiligte: apl. Prof. Dr. Niko Paech (Universität Siegen 
- Projektleitung), Dr. Irene Antoni-Komar (Universität 
Oldenburg), Marius Rommel (Universität Siegen), Dirk 
Posse (Universität Siegen - ab Juli 2020). 

Zwischen Fremdsteuerung und Selbst-
steuerung – Der Umgang älterer Ver-
braucherinnen und Verbraucher mit 
digitalen Sprachassistenten 

Den Fokus der Praxis-Aktivitäten der Professur 
für Marketing und Handel der Universität Sie-
gen bildeten neben Themen wie der Digitali-
sierung des Handels die Rolle des Verbrau-
cherschutzes und der verletzlichen Verbrau-
cher. So startete beispielsweise im Herbst  
2019 das Drittmittelprojekt “Zwischen Fremd-
steuerung und Selbststeuerung – Der Umgang 
älterer Verbraucherinnen und Verbraucher 
mit digitalen Sprachassistenten“ des  
Forschungszentrums Verbraucherforschung 
NRW, welches unter anderem von Prof. Dr. 
Hanna Schramm-Klein und Anne Fota von der 
Professur für Marketing und Handel und dem 

http://www.nascent-transformativ.de/
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 Zentrum für Verbraucherschutz und verletzli-
che Verbraucher der Universität Siegen koor-
diniert und durchgeführt wird. 

Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung 
werden Verbraucherinnen und Verbraucher 
immerzu mit neuen Technologien konfron-
tiert. Als Teil dieser Entwicklung steht aktuell 
der Einsatz von digitalen Sprachassistenten 
besonders im Fokus. Insbesondere große in-
ternationale Unternehmen wie Amazon, 
Google, Apple, Microsoft oder Samsung spie-
len als Akteure eine besondere Rolle und en-
gagieren sich in der Entwicklung und Erweite-
rung digitaler Sprachassistenten wie Smart 
Speakers (z.B. Amazons Alexa oder Google 
Home) oder integrierter Sprachanwendungen 
in Smartphones (z.B. Apples Siri). Die Haupt-
merkmale dieser neuen Technologie liegen 
v.a. in Elementen der Mensch-Computer-In-
teraktion und der Aufgabenbewältigung und 
Leistungserbringung durch diese für Verbrau-
cherinnen und Verbraucher.  

Für die Hersteller und den Handel liegt die 
Herausforderung darin, Verbraucherinnen 
und Verbraucher davon zu überzeugen, diese 
Technologie zu verwenden und zu einer konti-
nuierlichen Nutzung zu bewegen. Aber ob-
wohl die Anzahl der derzeitigen Benutzer 
ebenso wächst wie die derjenigen, die künftig 
digitale Sprachassistenten verwenden möch-
ten, sind die Interaktionen zwischen älteren 
Verbraucherinnen und Verbrauchern (Ü60) 
und digitalen Sprachassistenten im Konsum-
kontext bisher weitestgehend unerforscht.  

Hier lässt sich aufgrund besonderer Bedürf-
nisse und einer möglichen geringeren Kompe-
tenz hinsichtlich der Nutzung von Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien eine 
steigende Verbraucherverletzlichkeit im Ver-
gleich zu anderen Verbrauchergruppen ver-
muten. So liegen bisher keine Erkenntnisse 
darüber vor, wie ältere Verbraucherinnen und 
Verbraucher digitale Sprachassistenten für 
Online-Shopping nutzen und an welcher Stelle 

sich hieraus ggf. Gefahren für diese entwi-
ckeln, welche Daten (bewusst und unbewusst) 
freigeben werden und ob es eine vielfach in 
den Medien diskutierte Lenkung des Konsums 
tatsächlich gibt. Solch eine Lenkung kann in 
Form einer reduzierten Vorauswahl durch di-
gitale Sprachassistenten erfolgen und ist mit 
einer Einschränkung der freien Produktwahl 
oder der Verfügbarkeit bestimmter Varianten 
verbunden. Auf der anderen Seite können 
Kauf- und Entscheidungsprozesse wesentlich 
vereinfacht und in deutlich bequemerer Form 
stattfinden. So können je nach Vorauswahl 
und Konfiguration der Systeme, mit denen 
über die Sprachassistenten kommuniziert 
wird, auch besonders vorteilhafte Produkt- 
und Auswahlmöglichkeiten gefördert werden. 
Insbesondere bei älteren Verbraucherinnen 
und Verbrauchern mit Ernährungseinschrän-
kungen wäre durch digitale Sprachassistenten 
eine Vorauswahl an Produkten entlang einer 
definierten Ernährungsrichtlinie möglich, um 
somit eine gesündere Lebensweise zu unter-
stützen.  

Ziel des Projektes ist dabei, folgende For-
schungsfragen zu klären:  

(1) Welche Rolle spielen digitale Sprachassis-
tenten beim Einkauf und Konsum älterer Ver-
braucherinnen und Verbraucher?  

(2) Wie gehen ältere Verbraucherinnen und 
Verbraucher mit digitalen Sprachassistenten 
um? An welcher Stelle ergeben sich hieraus 
Chancen und Gefahren? 

Dafür sollen sowohl qualitative als auch quan-
titative Studien durchgeführt werden, um ein 
Forschungsprogramm zu entwickeln, in dem 
ordnungspolitische Maßnahmen und kompe-
tenzfördernde Tools abgeleitet werden, um 
ältere Verbraucherinnen und Verbraucher im 
Umgang mit digitalen Sprachassistenten, ins-
besondere beim Online-Shopping und tägli-
chen Konsum, zu unterstützen. 
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 Die Befunde des Forschungsvorhabens wer-
den unter anderem Unternehmen und dem 
Handel dabei helfen, angesichts des rasant 
wachsenden Marktes digitaler Sprachassis-
tenten, die Motivation und das Nutzungsver-
halten älterer Verbraucherinnen und Verbrau-
cher besser zu verstehen, sie in ihrer Rolle als 
aktive Konsumenten mit konkreten Maßnah-
men zu unterstützen und hierbei auch mögli-
che Barrieren und Risiken zu berücksichtigen 
und zu minieren. 

Beteiligte: Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, PD Dr. Mi-
chael Schuhen, Anne Fota, Kompetenzzentrum Ver-
braucherforschung NRW. 

Förderung des Food Well-Beings jun-
ger Familien und deren Kinder durch 
die optimale Gestaltung und Nutzung 
des Lebensmitteleinkaufs  

Ein weiteres Drittmittelprojekt der Professur 
für Marketing und Handel und dem Zentrum 
für Verbraucherschutz und verletzliche Ver-
braucher, welches ebenfalls von dem For-
schungszentrum Verbraucherforschung NRW 
gefördert wird, trägt den Titel “Förderung des 
Food Well-Being junger Familien und deren 
Kinder durch die optimale Gestaltung und 
Nutzung des Lebensmitteleinkaufs”. Die Lei-
tung dieses Projektes haben Prof. Dr. Hanna 
Schramm-Klein und Florentine Frentz. 

Dem Projekt liegt das Problem zu Grunde, 
dass Eltern junger Kinder in ihrem ernährungs-
bezogenen Leben, unter Berücksichtigung der 
Bedürfnisse aller Familienmitglieder, viele 
schwierige Kauf- und Konsumentscheidungen 
treffen müssen. Diese Entscheidungen wer-
den durch herausfordernde Lebensumstände 
und eine komplexe, adipogene Lebenswelt er-
schwert. Auch der Einzelhandelskontext ist 
Teil dieser Lebenswelt und birgt einige Hür-
den. Allerdings zeigen Studien, dass er auch 
das Potenzial hat, zu einer positiven Ernäh-
rungssozialisation der Kinder sowie zu einem 

hohen Food Well-Being (zu Deutsch: ernäh-
rungsbezogenes Wohlergehen) beizutragen. 

Da der Lebensmitteleinkauf für junge Familien 
sowohl negative als auch positive Konsequen-
zen haben kann, wird im Rahmen des Projek-
tes erforscht, welchen Einfluss der Lebensmit-
teleinkauf momentan auf das ernährungsbe-
zogene Wohlergehen junger Familien hat. Ins-
besondere soll herausgearbeitet werden, in-
wieweit die Potenziale des Lebensmittelein-
kaufs momentan zum Wohle des ernährungs-
bezogenen Wohlergehens von den jungen Fa-
milien ausgeschöpft werden und welche Hür-
den und Herausforderungen einem (ausgewo-
genen) Lebensmitteleinkauf im Wege stehen. 
Darüber hinaus wird betrachtet, welche Maß-
nahmen momentan im Kontext des Lebens-
mitteleinkaufs ergriffen werden, um explizit 
junge Familien zu unterstützen, und welche 
Maßnahmen in Zukunft noch ergriffen werden 
können. 

Diese Zielsetzungen werden mittels vier aufei-
nander aufbauenden Arbeitspaketen umge-
setzt: (1) Zusammenfassung und Auswertung 
des aktuellen Forschungs- und Wissensstands, 
(2) 15 Interviews mit Experten aus den Berei-
chen Handel, Dienstleistungssektor, Politik 
und Forschung, (3) 25 Tiefeninterviews mit El-
tern und (4) Dokumentation der Ergebnisse 
und Ableitung expliziter Handlungsmöglich-
keiten für Unternehmen, Verbraucherpolitik 
sowie Verbraucherinnen und Verbraucher. 

Die Ergebnisse bestätigen, dass der Lebens-
mitteleinkauf Einfluss auf das Food Well-Being 
der Familien ausübt und dass dieser sowohl 
positive als auch negative Seiten hat. Bei-
spielsweise ist der Lebensmitteleinkauf oft 
auch eine Familienaktivität, bei der die Eltern 
die Möglichkeit nutzen, Zeit mit ihren Kindern 
zu verbringen und diesen ernährungsbezoge-
nes Wissen und Sozialkompetenzen näher zu 
bringen, während die Kinder durch den Le-
bensmitteleinkauf eine Beziehung zu Lebens-
mitteln herstellen und den Einkaufsprozess 
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 verinnerlichen können. Allerdings kann der 
Lebensmitteleinkauf beispielsweise auch zu 
Konflikten innerhalb der Familien führen und 
durch die Bewerbung hoch kalorischer Pro-
dukte ungesunde Entscheidungen unterstüt-
zen. Der Einzelhandel unternimmt bereits 
Schritte in Richtung einer erhöhten Familien-
freundlichkeit. Allerdings können weitere 
Maßnahmen ergriffen werden, um das Food 
Well-Being der Familien zu stärken. Beispiels-
weise können durch eine übersichtlichere La-
dengestaltung, partizipationsfördernde Ele-
mente (z.B. eine Kindertreppe an der Frische-
theke) und zusätzliche Informationsmateria-
lien für Kinder und Erwachsene Möglichkeiten 
zur freieren und entspannteren Gestaltung 
des Einkaufs und zur Förderung von ernäh-
rungsbezogenem Wissen und Kompetenzen 
geschaffen werden. Diese und weitere Maß-
nahmen können durch eine gezielte Unter-
stützung der Politik, zum Beispiel durch die 
Bereitstellung von Informationsmaterialien, 
zusätzlich unterstützt werden. 

Beteiligte: Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, Florentine 
Frentz. 

Schülerwarentest digital 

Lehrerinnen und Lehrer in allgemein- und be-
rufsbildenden Schulen der Sekundarstufe II 
aufgepasst! Mit dem Schülerwarentest digital 
hält eine neue App Einzug im Unterrichtsge-
schehen, die den Schülerinnen und Schülern 
eine reflektierte Bewertung des vielfältigen 
Angebots von Waren ermöglicht. 

Ob schulische Verbraucherbildung (ökonomi-
sche Allgemeinbildung) an allgemeinbilden-
den Schulen oder warenkundliche Bildung von 
Warenkaufleuten in der beruflichen Bildung – 
mit dem Schülerwarentest digital wird ein Un-
terrichtsinstrument zur Verfügung gestellt, 
das mobiles Lernen, Interaktion im Unterricht 
und die Aktivität der Lernenden in den Fokus 
des Unterrichtsgeschehen rückt. 

Übergeordnetes Ziel des Schülerwarentests 
digital ist, dass Schülerinnen und Schüler im 
Unterricht einen eigenen Warentest entwi-
ckeln (1), durchführen (2) und zu einem Test-
ergebnis gelangen (3). Alle drei Schritte wer-
den im Klassenverband gemeinsam durchlau-
fen, wobei die App sowohl die Interaktivität 
zwischen den Schülerinnen und Schülern und 
ihrem Endgerät als auch die Interaktivität in-
nerhalb der Lerngruppe ermöglicht. Indem ge-
meinsam am Warentest gearbeitet wird, stellt 
die App eine hervorragende Möglichkeit zum 
kooperativen Lernen dar. 

Der Schülerwarentest digital überzeugt auch 
durch seine unkomplizierte und kostenfreie 
Anwendung im Unterricht. Eine aufwändige 
Installation der Software ist keine Nutzungs-
voraussetzung. Notwendig sind lediglich eine 
stabile Internetverbindung und ein Endgerät 
für jede Schülerin und jeden Schüler. Da der 
Lernstand nicht mit einem konkreten Gerät 
verbunden ist, kann der Lernende aber ohne 
Aufwand jede Unterrichtsstunde ein anderes 
Gerät nutzen. 

Seien Sie Vorreiter bei der Nutzung der Poten-
ziale digitaler Medien in der warenkundlichen 
Bildung und überzeugen Sie sich selbst von 
den Möglichkeiten, die der Schülerwarentest 
digital für den warenkundlichen Unterricht er-
öffnet. Unter folgendem Link können Sie den 
Schülerwarentest digital kostenfrei nutzen: 
https://schuelerwarentest.de/. 

Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit 
Prof. Dr. Thomas Retzmann von der Universi-
tät Duisburg-Essen erarbeitet. Die Deutsche 
Stiftung für Warenlehre (DSW) hat das Projekt 
gefördert. 

Beteiligte: Stiftung Warenlehre. 

  

https://schuelerwarentest.de/
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 Historical Fundaments of the Mobile 
Society: Path (Inter-) Dependencies in 
Traffic Information Systems (seit 
01.01.2020) 

The modern Europeans are mobile: They use 
their mobile phones, drive their cars flexibly 
across Europe and communicate whenever 
and wherever it is necessary or possible. Using 
cars has made European societies mobile 
since the 1960s, but, at the same time, the 
mobile Europeans are experiencing their im-
mobility every day when they get stuck in one 
of the countless traffic jams. To eliminate im-
mobilities on infrastructures for mobility is a 
major scientific and societal challenge since 
then. 

This project aims at discovering unknown op-
erating conditions of the mobile society by fo-
cusing on path (inter-) dependencies in the 
mobile societies' origins. Traffic information 
systems offer an excellent opportunity to an-
alyze the appearance of the mobile society, 
because automobility is a way of life which has 
redefined 'movement' in the history of man-
kind. They are a symbol of the mobile socie-
ties' tensions between mobility and immobil-
ity. Nevertheless, traffic information systems 
such as traffic radio are a topic that must be 
classified as a desideratum of social sciences, 
media sciences and historical research. This is 
remarkable, considering the important role of 
traffic information systems for the modern 
mass mobile society. 

A set of interrelated questions guides the pro-
ject: How does the mobile society work? How 
can we explain mobilities and immobilities on 
the mobile societies' road networks? How are 
sociotechnical systems for a mass mobile soci-
ety planned, designed and implemented? 
How do different technical, institutional and 
medial components match each other? Using 
a novel model of path (inter-) dependencies, 
which for the first time interrelates technical, 
institutional and medial paths, will enable us 

to understand the underlying logics of the mo-
bile society. 

Beteiligte: Priv.-Doz. Dr. Christian Henrich-Franke, Dr. 
Veit Damm. 

Standardisierungskultur der Telekom-
munikation im Spannungsfeld der digi-
talen und neoliberalen 'Doppelrevolu-
tion' seit den 1980ern (Teilprojekt A02 
im SFB "Medien der Kooperation") 

Soziale und technische Kooperation (-sprakti-
ken) bilden ein zentrales Charakteristikum 
technischer Medien. Dies soll in den Blick ge-
nommen werden am Beispiel der Standardi-
sierung von Infrastrukturen der Telekommu-
nikation, insbesondere am Beispiel der ISDN-
Standardisierung seit Mitte der 1970er Jahre. 
Im Zentrum steht die Frage nach den Interde-
pendenzen zwischen der Technikentwicklung 
und den institutionellen Wandlungsprozessen 
während der Phase der digitalen und neolibe-
ralen 'Doppelrevolution' (Digitalisierung der 
Technik und Liberalisierung der Märkte) seit 
den 1980er Jahren. In den Vordergrund ge-
rückt wird der Einfluss einer seit dem 19. Jahr-
hundert gewachsenen Standardisierungskul-
tur auf die Doppelrevolution. Mit dem Begriff 
der Standardisierungskultur soll erfasst wer-
den, wie Standards durch die beteiligten Ak-
teure ausgehandelt und entschieden werden. 
Es wird von der Hypothese ausgegangen, dass 
die etablierte Standardisierungskultur die 
Phase der 'Doppelrevolution' aufgrund pfad-
abhängiger Entwicklungen entscheidend mit-
geprägt hat. In diesem Kontext ist danach zu 
fragen, inwiefern die alte Standardisierungs-
kultur innerhalb neuer institutioneller und or-
ganisatorischer Strukturen sowie innerhalb 
der digitalen Technik fortlebte und demzu-
folge Medienpraktiken digitaler Kooperations-
medien geprägt sind von konsolidierten Medi-
enpraktiken aus der Ära der analogen Technik. 
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 Vollzog sich überhaupt eine 'Doppelrevoluti-
on' oder muss das gängige eines radikalen 
Bruchs grundsätzlich kritisch hinterfragt wer-
den?  

Beteiligte: Priv.-Doz. Dr. Christian Henrich-Franke, Ma-
nuel Müller. 

SUnSTAR 

Das Einzelvorhaben SUnSTAR kann als grund-
legender Baustein auf dem Weg zu einer nach-
haltigeren gesellschaftlichen Mobilität ver-
standen werden.  

Die zentrale Annahme des Projektes geht da-
von aus, dass die Motivation von Bürgerinnen 
und Bürgern für eine verantwortungsvolle 
Mobilität durch einen aktiven Eingriff in das 
Anreizsystem gesteigert werden kann. In die-
sem Zusammenhang wird mit Hilfe der Er-
kenntnisse aus der Welt der (Video)Spiele die 
Nutzung von spielerischen Designs vorge-
schlagen. Das spielerische Design umfasst di-
gitale Elemente aus den Domänen Gamifica-
tion und Serious Gaming (u.a. Punkte, Ziele, 
Level, Status, Bestenlisten, virtuelle Güter, Ab-
zeichen, Zeitdruck, Verlustaversion). Dabei 
nutzt das Projekt das Beispiel des Fahrradver-
kehrs und exemplarisch eine digitale Applika-
tion, um ein generisches Konzept des grundle-
genden Funktionsprinzips zwischen individu-
eller Motivation der Fahrradnutzung und spie-
lerischem Design zu veranschaulichen.  

Das Projektziel ist die empirische Entwicklung 
einer Mobilitätsmatrix mit den Dimensionen 
domänenspezifischer Zielgruppen und einer 
Systematisierung bestehender Ansätze und 
Designoptionen von Gamification und Serious 
Gaming, welche einerseits auf grundlagenwis-
senschaftlicher Ebene bisherige theoretische 
Ansätze aus den Bereichen Gamification und 
Serious Gaming erweitert und andererseits 
auf Anwendungsebene die theoriegeleitete 
Erarbeitung eines öffentlichkeitswirksamen 

Leitfadens der Steigerung der Motivation der 
Fahrradnutzung vorschlägt. 

Das Projekt „SUnSTAR - Spielerische Interven-
tionen zur Stärkung des kommunalen Radver-
kehrs“ wird vom Hessisches Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen ge-
fördert. 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Herr Bastian Kordyaka (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Beteiligte: FoKoS. 

KOBoLD (Kompetenzoffensive Bad 
Berleburg Digital) 

KOBoLD ist eine Kooperation zwischen der 
Stadt Bad Berleburg und dem FoKoS, bei dem 
der Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik die 
Projektleitung übernommen hat. Das Projekt 
wird vom Nationalen E-Government Kompe-
tenzzentrum (NEGZ) gefördert und knüpft an 
grundlegende Arbeiten der Entscheidungsfor-
schung an, aus denen hervorgeht, dass viele 
Menschen die verfügbaren Geräte und Appli-
kationen trotz des hohen Mehrwerts digitaler 
Technologien nur eingeschränkt nutzen und 
ihnen mit Skepsis oder sogar Angst begegnen.  

Im Projekt KOBoLD soll eine ganzheitliche 
Sicht auf die Technologieakzeptanz und die 
Verwendungsabsichten von Verwaltungsmit-
arbeiterinnen und -mitarbeitern gewonnen 
werden. Basierend auf etablierten Akzep-
tanztheorien und neuen Befunden der Psy-
chologie und Neurowissenschaft wird eine 
dreistufige Mixed-Methods-Studie (beste-
hend aus qualitativer Vorstudie, Testlauf und 
quantitativer Fragebogenstudie) durchge-
führt, um ein integriertes Modell auf der 
Grundlage der „Status Quo Bias“-Perspektive 
zu entwickeln. Entwickelt wird dabei auch ein 
Workshop, der analog und digital besucht 
werden kann. Er soll die Ergebnisse der Studie 
in die Praxis übertragen, Rückschlüsse auf 
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 neue Stellenprofile in der öffentlichen Verwal-
tung ermöglichen und das neue Rollenver-
ständnis von Führungskräften formen und 
stärken. 

Die Befunde der Kurzstudie werden in einer 
Hochglanzstudie zusammengefasst und der 
Öffentlichkeit kostenlos bereitgestellt. Auf-
bauend auf der Studie soll nach der Pro-
jektphase ein praktischer Leitfaden zur zu-
künftigen Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ausgear-
beitet werden, der den zukunftsorientierten 
Diskurs in öffentlichen Verwaltungen über 
kommunale Grenzen hinaus beleben soll. 

Das Projekt „KOBoLD - Kompetenzoffensive 
Bad Berleburg Digital“ wird von dem Nationa-
len E-Government Kompetenzzentrum (NEGZ) 
e.V. gefördert. 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Frau Frederike Oschinsky (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Beteiligte: Bad Berleburg - Stadt der Dörfer, FoKoS, Na-
tionales E-Government Kompetenzzentrum (NEGZ) e.V. 

Lehrstuhl Prof. Bergmann ist beteiligt 
an einem Drohnenprojekt in der Stadt 
Siegen 

Ein Forschungskonsortium untersucht im 
Projekt „KODRONA“ den Einsatz von Trans-
portdrohnen im städtischen Luftraum zwi-
schen DRK-Kinderklinik und Kreisklinikum. 

Wie sehen die urbanen Transport- und Wirt-
schaftsverkehre der Zukunft aus? Wie können 
unbemannte Drohnen für schnelle und sau-
bere Lieferungen in den Städten eingesetzt 
werden? Die Stadt Siegen, der Klinikverbund 
„Versorgung neu Denken“ aus DRK-Kinderkli-
nik, Kreisklinikum Siegen und St. Marienkran-
kenhaus, die Universität Siegen, sowie die Sie-
gener Technologiepartner Microdrones 
GmbH und Guntermann und Drunck GmbH er-
halten für das Forschungsprojekt „KODRONA“ 

(„Kooperative Drohnentechnologie und An-
wendungen zur medizinischen Versorgung“) 
eine Förderung des Bundesministeriums für 
Verkehrs und Digitale Infrastruktur. Das Vor-
haben wird zu 73 Prozent mit Fördermitteln 
des BMVI aus dem Ideen- und Förderaufruf zu 
Drohnen und Flugtaxis gefördert.  

In Siegen möchte das Forschungsprojekt 
„KODRONA“ diese Fragestellungen als erstes 
Pilotvorhaben in Nordrhein-Westfalen für den 
Einsatz von Drohnen im medizinischen Kon-
text untersuchen und die digitale Vernetzung 
von zwei Krankenhausstandorten durch die 
Realisierung einer ca. 2,5 km langen Flugstre-
cke außerhalb der Sichtweite umsetzen. Das 
Pilotvorhaben stützt sich auf den Korridor 
„DRK-Kinderklinik – Kreisklinikum“ und soll Er-
kenntnisse darüber erbringen, welche Rah-
menbedingungen nötig sind, damit digitale 
Transportdienstleistungen zur medizinischen 
Versorgung in der Stadt Siegen aufgebaut 
werden können. Denn die Wirtschaftslogistik 
verändert sich mit der Industrie 4.0 rasant.  

„Wir möchten anhand des Modellvorhabens 
besser verstehen, was hier vor Ort getan wer-
den kann, damit unbemannte Lufttransporte 
von medizinischem Material im urbanen 
Raum sicher möglich werden“, sagt Dominik 
Eichbaum, Mitarbeiter der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Siegen und KODRONA-Projekt-
leiter, der ergänzt: „Auf diesem Wege wird 
auch die medizinische Versorgung neu ge-
dacht; zudem unterstützen wir aktiv die Tech-
nologie-Unternehmen auf dem Weg zur An-
wendungsreife von Drohnen im städtischen 
Umfeld.“ Somit handle es sich insgesamt um 
ein bedeutsames Projekt, um die zukünftige 
Infrastruktur und Wirtschaftsverkehre in Sie-
gen auf lange Sicht sinnvoll zu entwickeln.  

Übergeordnetes Ziel von KODRONA ist somit 
die Entwicklung eines erstmaligen Prototy-
pens im Krankenhausumfeld mit dem Aufbau 
einer sicheren Flugstrecke außerhalb der 
Sichtweite der Drohne (sogenannte BVLOS, 
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 Beyond Visual Line of Sight) und der entspre-
chenden Start-Lande-Infrastrukturen. Dazu 
gehört die Umsetzung eines kollisionsfreien 
kooperativen Luftverkehrs zur Beförderung 
von Laborproben, Blutproben oder anderem 
medizinischen Material zwischen den Klinken 
mittels einer unbemannten Transportdrohne 
und einem Transportbehältnis nach gelten-
dem Luftfahrt- und Medizinrecht.  

Medizinische Versorgung neu denken 

Um Patienten optimal medizinisch zu versor-
gen, braucht es zuallererst eine gute Diagnos-
tik. Neben dem persönlichen Eindruck und 
dem Gespräch sind die klassische Bildgebung 
sowie umfangreiche Blutbildanalysen wich-
tige Elemente der Diagnostik im klinischen All-
tag. Dies gilt umso mehr, je jünger die Patien-
ten sind. In der Siegener DRK-Kinderklinik fal-
len täglich rund 50 Laboruntersuchungen von 
Blut bzw. anderen erkenntnisliefernden Flüs-
sigkeiten an. Diese Proben müssen nach der 
Entnahme beim Patienten umgehend zur Ana-
lyse in das Zentrallabor des Kreisklinikums Sie-
gen im Stadtteil Weidenau gebracht werden. 
Die Rückmeldung der Ergebnisse erfolgt zwar 
in digitaler Form an die beteiligten Ärzte, die 
dann die geeigneten Therapien einleiten kön-
nen. Der Prozess bietet hinsichtlich Qualität, 
Zeitaufwand und digitaler Vernetzung jedoch 
durchaus Verbesserungsbedarf. Aktuell wer-
den solche Proben in ganz Deutschland noch 
auf der Straße per Paketdienst, Kurier oder 
Taxi, sowie per Post zwischen der jeweiligen 
Klinik und dem Labor versendet.  

Der Einsatz von Drohnen kann hier ein neues 
Zeitalter einleiten. „Für uns als Kliniken ist es 
ein notwendiger Schritt zu wissen, welche 
Rahmenbedingungen bei einem unbemann-
ten Lufttransport von medizinischem Material 
einzuhalten sind und wie der Einsatz von 
Transportdrohnen unsere medizinischen Pro-
zesse verbessert. Wir bewegen uns hier auf 
Neuland zu und zeigen auf, wie wir die medi-

zinische Versorgung für unsere Patienten digi-
tal und neu denken müssen“, formuliert Ste-
fanie Wied, Geschäftsführerin der DRK-Kin-
derklinik gGmbH, ihre Erwartungen an das Pi-
lotprojekt.  

Der U-Space – Logistikdrohnen in den Städ-
ten von Morgen 

Das Vorhaben soll eine erste modellhafte Lo-
gistikverbindung im innerstädtischen Luft-
raum („U-Space“) der Stadt Siegen begrün-
den. Technologiepartner ist der Siegener 
Drohnenspezialist Microdrones GmbH; das 
Unternehmen übernimmt die technische Ent-
wicklung und regulatorische Umsetzung sowie 
den Flugbetrieb. Für das Projekt KODRONA 
konnte bereits eine Sondergenehmigung 
durch die Luftfahrtbehörde erteilt werden – 
„einmalig in NRW“, kommentiert Sven Juerss, 
Projektleiter von Microdrones.  

Die Ermittlung der Anforderungen zur Errich-
tung einer festen BVLOS-Flugstrecke ist dabei 
ebenfalls Forschungsgegenstand. Dabei 
kommt den Start- und Landeinfrastrukturen 
für die Drohne und der Entwicklung eines Kon-
zeptes zur Kollisionsvermeidung im kooperati-
ven Luftverkehr zwischen Helikoptern und 
Drohnen im Krankenhaus-Umfeld eine beson-
dere Bedeutung zu. Nach aktuellem Rechts-
stand ist der Einsatz von Drohnen im Kranken-
haus-Umfeld untersagt, um Kollisionen oder 
gefährliche Annäherungen mit Rettungshub-
schraubern zu vermeiden. Das wird sich mit 
der neuen EU-Drohnenverordnung ändern. 
Hier kommt das Siegener Unternehmen Gun-
termann und Drunck GmbH, spezialisiert auf 
KVM-Kontrollraum-Technik (Keyboard, Video 
und Mouse, bezeichnet die entsprechenden 
Schnittstellen eines Rechners zur Signalüber-
tragung) ins Spiel. Guntermann und Drunck 
entwickeln gemeinsam mit der Stadt Siegen 
einen neuen Drohnen-Leitstand, der die 
Transportflüge autorisiert, alle kooperativen 
Flugbewegungen erfassen soll und die ge-
meinsamen Flugbewegungen im Sinne einer 
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 einheitlichen Gefahren-Abwehr (UTM: Unified 
Threat Management) kontrolliert. Das Projekt 
arbeitet eng mit der Luftfahrtbehörde und 
den relevanten Organisationen zusammen, so 
zum Beispiel mit der lokalen ADAC-Luftret-
tungsstation Christoph25, der Feuerwehr, der 
Kreisleitstelle und der Fliegerstaffel der Polizei 
NRW.  

Weiterer Ablauf und zeitliche Planung  

Noch im Laufe des Februars 2020 wurden in 
fünf strukturierten Arbeitspaketen und mit 
rund 35 Beteiligten aus allen Bereichen der 
Projektpartner Betriebsprozesse analysiert, 
eine Drohne samt Transportbehälter (in der 
Fachsprache: ein transportfähiges BLVOS UAS 
[Unmanned Aerial System]) entwickelt, die 
Frage des Gefahren-Managements geklärt 
(„UTM-Compliance“) und ein genehmigungs-
fähiges System erarbeitet, um unter optima-
lem Projektverlauf einen ersten Testflug um-
zusetzen. Die Erkenntnisse aus dem Schnell-
läuferprojekt werden dann in einem umfas-
senden Bericht zusammengefasst, der Grund-
lage für eine zweite Projektphase (KODRONA 
II) sein soll, um die Ergebnisse weiter zu verifi-
zieren, erhobene Potenziale zu identifizieren 
und auf andere Teilnehmer zu skalieren. Die 
Universität Siegen begleitet das Projekt mit 
dem Lehrstuhl Innovations- und Kompetenz-
entwicklung von Prof. Dr. Gustav Bergmann 
wissenschaftlich, insbesondere mit Blick auf 
die Akzeptanz durch die Öffentlichkeit und 
weiterer beteiligter dritter Akteure. „Wir se-
hen hier, wie forschungs- und anwendungs-
nah die Digitalisierung im industriellen Be-
reich mit lokalen Akteuren vor Ort umgesetzt 
werden kann, ganz im Sinne des Regionalen 
2025-Mottos: „Digital, nachhaltig, authen-
tisch“, so Thomas Runge, Leiter der städti-
schen Wirtschaftsförderung abschließend. 

 
Startklar - das Projekt-Kernteam mit der KODRONA 
Drohne MD4-1000. Von links nach rechts: Christian He-
vicke (Fa. Guntermann und Drunck), Stefanie Wied 
(DRK-Kinderklinik), Markus Pingel (DRK-Kinderklinik), 
Sven Juerss (Fa. Microdrones), Bertram Müller (Kreiskli-
nikum), Dr. Jürgen Daub (Universität Siegen), Christian 
Lohmann (Kreisklinikum) und Dominik Eichbaum (Stadt 
Siegen). 
Foto: Arnd Dickel/DRK-Kinderklinik. 
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„Wie retten wir das Klima? Eine inter-
disziplinäre Lösungssuche“  

Rückschau auf eine Vortragsreihe im Winter-
semester 2019/20 

Im Wintersemester 2018/19 fand eine wö-
chentliche Vortragsreihe mit abschließender 
Podiumsdiskussion zum Thema „Wie retten 
wir das Klima? Eine interdisziplinäre Lösungs-
suche“ statt. Organisiert wurde die Reihe von 
der Juniorprofessur für Plurale Ökonomik. Es 
wurden Themen und Fragestellungen rund 
um den Klimawandel von Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern aus verschiedenen 
Disziplinen beleuchtet. Die Vortragsreihe bot 
Einsichten unter anderem aus der Klimafor-
schung, der Energieversorgungstechnik, der 
Konsumpsychologie, dem öffentlichen Recht 
sowie der Ökonomik. Über das Wintersemes-
ter hindurch wurde mit reger Beteiligung von 
Universitätsangehörigen aus der Fakultät III, 
aber auch anderen Teilen der Hochschule so-
wie auch mit Gästen aus der interessierten Öf-
fentlichkeit diskutiert. 

 

Als Auftakt diente der Vortrag von Dr. Nicole 
Aeschbach (TdLab Geographie, Universität 
Heidelberg), die eine naturwissenschaftliche 
Perspektive auf die Klimakrise präsentierte 
und Daten und Mechanismen zu Klimaverän-
derungen erläuterte. Prof. Dr.-Ing. Peter Birk-
ner (House of Energy, Kassel) baute auf der 
Problemanalyse auf, skizzierte mögliche Tech-
nologien, die die Energieversorgung der Zu-
kunft gewährleisten sollen, und diskutierte 
deren Klimafreundlichkeit. Die Frage auf wel-

cher Ebene – individuell, gesetzlich oder struk-
turell – angesetzt werden muss, um eine Än-
derung hin zu einem CO2-leichten Konsum an-
zustoßen, diskutierte Dr. Stephanie Moser (In-
terdisziplinäres Zentrum für Nachhaltige Ent-
wicklung und Umwelt, Universität Bern). Prof. 
Dr. Gerd Morgenthaler (Universität Siegen) 
diskutierte völker-, europa- und verfassungs-
rechtliche Vorgaben im Kontext des Klima-
schutzes und zeigte, dass rechtliche Vorgaben 
Klimaschutz und Klimapolitik nicht nur ein-
schränken, sondern vielmehr auch gebieten 
können. Die möglichen Verteilungseffekte der 
zurzeit meistdiskutierten klimapolitischen 
Maßnahme, der CO2-Bepreisung, wurden von 
Dr. Sebastian Gechert (IMK, Düsseldorf) ana-
lysiert. Jonathan Barth (ZOE. Institut für zu-
kunftsfähige Ökonomien, Bonn), Dr. Nils aus 
dem Moore (RWI - Leibniz-Institut für Wirt-
schaftsforschung, Berlin) und Dr. Linus 
Mattauch (INET, University of Oxford) debat-
tierten, ob eine absolute Entkopplung von 
Umweltbelastungen und Wirtschaftswachs-
tum möglich ist und welche Implikationen sich 
aus dieser Fragestellung für Klima- und Wirt-
schaftspolitik ergeben. Dabei wurden teils 
konträre Ansichten zu beiden Aspekten prä-
sentiert und ins Gespräch gebracht. Dr. Ma-
riya Aleksandrova (Deutsches Institut für Ent-
wicklungspolitik, Bonn) legte den Fokus auf 
jetzt schon stark vom Klimawandel betroffene 
Regionen im Globalen Süden und deren An-
passungsstrategien und zeigte auf, an wel-
chen Punkten Entwicklungshilfe zur effektiven 
Unterstützung ansetzen muss.  
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Den Abschluss der Reihe bildete eine Podi-
umsdiskussion, die gleich mit zwei Wissen-
schaftlern der Universität Siegen besetzt war: 
Dem Postwachstumsökonom apl. Prof. Dr. 
Niko Paech sowie dem kürzlich emeritierten 
Professor für Volkswirtschaftslehre Prof. Dr. 
Karl-Josef Koch. Bereichert wurde das Podium 
um eine Perspektive aus der politischen Praxis 
von Alexandra Gauß, der Bürgermeisterin der 
Gemeinde Windeck im Rhein-Sieg-Kreis 
(Bündnis90/DieGrünen). Die Moderation 
wurde von Hanna Decker des energiewirt-
schaftlichen Instituts an der Universität zu 
Köln übernommen. Diskutiert wurden unter 
anderem Fragen des nachhaltigen Wachs-
tums, der absoluten und relativen Entkopp-
lung, der Implementierung nachhaltiger Poli-
tikmaßnahmen sowie der Generationenge-
rechtigkeit. Lösungsansätze spannten sich von 
der individuellen Verantwortung bis zur Not-
wendigkeit, Institutionen verschiedener Ebe-
nen einzubeziehen. 

 

Die Vortragsreihe war mit ihren durchgehend 
gut besuchten Veranstaltungen zu einem 
Thema höchster Relevanz ein voller Erfolg. Die 
Juniorprofessur bedankt sich bei allen Teil-
nehmenden. Filmaufnahmen der meisten 
Vorträge sind online verfügbar. Interessierte 
können sich weiterhin an Ulli Lich wenden. 

Text: Kevin Rösch  

13.02.2020, Workshop "Entrepreneur-
ship Policy in Context - Critical Per-
spectives", London (Großbritannien)  

Auf dem internationalen Workshop an der 
Business School der Kingston University refer-
ierte Prof.in Dr. Friederike Welter als eine der 
Keynote-Speaker über "Critical Perspectives 
on Entrepreneurship Policy".  

28.-29.11.2019, Research in Entrepre-
neurship and Small Business-Konfer-
enz (RENT), Berlin 

Prof.in Dr. Friederike Welter war am Postdoc 
Career Mentoring Workshop beteiligt. Dr. Inga 
Haase stellte ihren gemeinsam mit Prof.in Dr. 
Martina Battisti (University of Portsmouth) 
verfassten Beitrag zu „SMEs ´doing´ context 
and the impact on innovation behavior: The 
case of South-Westfalia” vor. Julia Schnittker 
präsentierte ihr Konferenzpapier „Career  
Paths of Women Entrepreneurs in STEM – 
Challenges and Opportunities”, das sie ge-
meinsam mit Jun.-Prof.in Dr. Kerstin Ettl er-
stellt hat. 

26.-27.09.2019, 23. Interdisziplinäre 
Jahreskonferenz zu Entrepreneurship, 
Innovation und Mittelstand (G-Fo-
rum), Wien (Österreich) 

Julia Schnittker präsentierte ihre gemeinsame 
Forschung mit Jun.-Prof.in Dr. Kerstin Ettl zu 
den Karriereverläufen von Frauen in MINT im 
Mittelstand. 

26.-27.09.2019, e-Prüfungs-Sympo-
sium - ePS 2019 

Manuel Froitzheim und Michael Schuhen vom 
ZöBiS referierten im Rahmen des e-Prüfungs-
Symposium 2019 an der Universität Siegen 
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zum Thema „Kompetenzorientierte elektroni-
sche Prüfungen auf der Basis von Simulatio-
nen in den Wirtschaftswissenschaften“. 

15.-18.12.2019, International Confer-
ence on Information Systems (ICIS) 
2019 

Im Rahmen der International Conference on 
Information Systems wurde von Katja Wagner 
die folgende Forschungsarbeit präsentiert: 

• Wagner, Katja; Schramm-Klein, Hanna 
(2019): Alexa, Are You Human? Investigat-
ing Anthropomorphism of Digital Voice As-
sistants – A Qualitative Approach, Interna-
tional Conference on Information Systems 
(ICIS), Munich, Germany. 

23.-26.09.2019, 49. GI-Jahrestagung 
INFORMATIK 2019: Informatische Bil-
dung als Verbraucherschutz für reflek-
tierte Handlungen in der digitalen 
Welt 

Manuel Froitzheim vom ZöBiS referierte im 
Rahmen der 49. GI-Jahrestagung INFORMATIK 
2019 an der Universität Kassel zum Thema „In-
formatische Bildung als Verbraucherschutz für 
reflektierte Handlungen in der digitalen Welt“ 
und stellte die ersten Ergebnisse des Projektes 
"Daten über Daten" vor. Das Projekt wird von 
der DATEV-Stiftung Zukunft gefördert. 

16.-18.10.2019, Entrepreneurship for a 
better future 

Unter dem Slogan "Entrepreneurship for a 
better future" fand im vergangenen Oktober 
die 16.  interdisziplinäre europäische Konfe-
renz zur Gründungsforschung (IECER) statt. An 
der sehr beeindruckenden Universität Utrecht 
in den Niederlanden präsentierte der Lehr-

stuhl für Management von KMU und Entre-
preneurship seine aktuellen Forschungspro-
jekte und -ergebnisse zum Thema "Hybrid Ent-
repreneurship" und "Academic Spin-offs". 

  
v.l. Stefan Hossinger, Xiangyu Chen, Prof. Dr. Arndt 
Werner, Meike Stephan, Cemre Demir, Christoph Stock. 

29.10.2019, Innovationen für den Mit-
telstand 

Die SWD ist eine Tagungsreihe des Siegener 
Mittelstandsinstituts (SMI) und des Zentrums 
für die Digitalisierung der Wirtschaft Südwest-
falens (ZDW) und wurde unter diesem Namen 
am 29.10 zum ersten Mal ausgetragen.  Das 
Ziel dieser Veranstaltung ist eine Austausch-
plattform für digitale Themen zu bieten und 
die Wirtschaft in einen engeren Austausch mit 
der Universität Siegen zu bringen. 

Die Digitalisierung spielt in der heutigen Zeit 
eine sehr wichtige Rolle, hat allerdings meh-
rere Bedeutungen. Sie bedeutet zum einen die 
digitale Umwandlung und Durchführung von 
Informationen und Kommunikation und zum 
anderen auch die digitale Modifikation von In-
strumenten. Außerdem wird hiermit auch die 
digitale Wende bezeichnet, durch die viele 
Unternehmen vor großen Herausforderungen 
stehen, wodurch immer schneller neue tech-
nische Lösungen entwickelt werden. 

"Das ist auch für den Standort Südwestfalens 
als einer der industriestärksten Regionen in 
Deutschland wichtig. Dabei ist es essenziell, 
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auch die eigenen Mitarbeiter mit in den digi-
talen Wandel einzubeziehen. Um die Weichen 
in eine erfolgreiche Zukunft zu stellen, müssen 
sich Unternehmen mit den neuen Herausfor-
derungen aus technischer und rechtlicher 
Sicht beschäftigen. Dabei tauchen mit der Di-
gitalisierung nicht nur neue Chancen und 
Möglichkeiten auf, sondern auch Fragen und 
Probleme, über die sich vorher niemand Ge-
danken gemacht hat bzw. machen musste." 
(Laura Pütz) 

Im Zuge dieser Veranstaltung wurden vor Ort 
diverse Vorträge von Vertretern der Branche 
sowie der Universität Siegen, dem ZDW als 
auch dem Kompetenzzentrum gehalten. 

 

19.11.2019, Künstliche Intelligenz (KI) 

UKUS (Unternehmerkolloquium der Universi-
tät Siegen und der Industrie- und Handels-
kammer Siegen) findet regelmäßig in der IHK 
Siegen statt. In diesem Kolloquium werden 
quartalsweise aktuelle Themen aus Wissen-
schaft und Industrie zusammengebracht und 
thematisiert. 

''Warum gibt es Siri, aber keine Siegerländer 
Variante Siggi?'' fragte Prof. Dr. Ulf Lorenz in 
die Runde. Der Inhaber des Lehrstuhls für 
Technologiemanagement und Vorstandsspre-
cher des SMI animierte damit die Anwesen-
den, darüber nachzudenken, inwiefern die 
Forschung in Deutschland beginne, einer tech-
nologischen Kapitulation zu unterliegen und 
was wir in Zukunft in diesem Bereich schaffen 

können. Im Zuge seines Vortrags machte er 
u.a. deutlich, dass Forschung in anderen Län-
dern als strategischer Faktor gesehen wird, 
der zum Erzeugen eines kreativen Outputs fi-
nanzielle Mittel braucht. Sein Lehrstuhl und 
das SMI erklären sich bereit, Aufholforschung 
in der Region durchzuführen. Er gibt zudem 
der Region die Möglichkeit, sich im Sinne von 
Crowdfunding daran zu beteiligen, indem man 
Silbersponsor des SMI werden kann. Sein Fazit 
des Abends: Technologische Kapitulation ist 
keine Option. 

 

Prof. Dr.-Ing. Madjid Fathi vom Institut für wis-
sensbasierte Systeme und Wissensmanage-
ment definierte die praktische Anwendung 
von KI als die Eigenschaft eines IT-Systems, 
''menschenähnliche'', intelligente Verhaltens-
weisen zu zeigen. In seinem Vortrag zeigt er 
auf, an welchem Punkt die Entwicklung von KI 
steht und inwiefern sich dieser Standpunkt 
vom Medien-Echo differenziert. Die Gefahren 
durch Computer sieht Prof. Fathi aktuell noch 
im Bereich der Science-Fiction, auch wenn 
sich die Fähigkeiten in den letzten Jahren stark 
verbessert haben. KI hat ihre Stärken derzeit 
u.a. im Erkennen und der Klassifizierung von 
Gegenständen und sogar Personen. Dies ge-
schieht über das Wahrnehmen und Filtern von 
Situationen, wodurch ein Verstehen entwi-
ckelt wird, das sich mit den richtigen Hand-
lungsoptionen in einen lernenden Prozess 
übertragen lässt. Passende KI-Lösungen für 
KMUs seien einfacher als jemals zuvor mög-
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lich, aber die Umsetzung erfordere eine en-
gere Zusammenarbeit in den Bereichen der 
Forschung und Anwendung. 

Benedikt Ley, Geschäftsführer und Gründer 
der Virtual Retail GmbH, beschäftigt sich mit 
Machine Learning & Deep Learning Lösungen 
für den Bereich Maschinelles Sehen (Compu-
ter Vision). Er präsentierte interaktiv anhand 
des webbasierten Werkzeugs ''Teachable Ma-
chine'', wie das Erstellen von Modellen mit-
hilfe von künstlichen neuronalen Netzen für 
maschinelles Sehen funktioniert. Dieser Pro-
zess orientiert sich an der Fähigkeit des 
menschlichen visuellen Systems. Darüber hin-
aus zeigte er den Teilnehmern generelle An-
wendungsbeispiele von KI und gab dabei auch 
spannende Einblicke in die Möglichkeiten von 
Virtual Retail. Zum Abschluss des Abends 
konnte somit aufgezeigt werden, dass die Re-
gion nicht chancenlos im Bereich KI ist und 
vielversprechende Lösungen mit dieser Tech-
nologie erzielt werden können. 

13.02.2020, Digitale Transformation 

Die aktuellste UKUS-Veranstaltung am 
13.02.2020 zum Thema Digitale Transforma-
tion sorgte dank eines zunehmend relevante-
ren Themas und vielversprechenden Vorträ-
gen für einen gut besuchten Bernhard-Weiss-
Saal der IHK Siegen.  

Ihre Leitfrage ''Digitales Geschäftsmodell: Nur 
ein Schlagwort oder ein Muss für die Zu-
kunft?'' löste Frau Lena Prütt, Co-Founder und 
Geschäftsführerin von Momotum, mit der 
Antwort ''Muss'' auf. Dies begründete Sie da-
mit, dass eine digitale Zukunft dies voraus-
setzt. In dieser Zeit stehen nicht mehr nur 
noch die Produkte und Prozesse in einem 
Wettbewerb zueinander, sondern auch die 
Geschäftsmodelle der Unternehmen. Deshalb 
sollte der Fokus nicht nur auf den Produkten 
und Prozessen verweilen, da man sich der Di-

gitalisierung mithilfe von innovativen Ge-
schäftsmodellen anpassen sollte. Wichtig ist 
es, ein großes Ziel vor Augen zu haben, aber 
sich nicht sofort hineinzustürzen, denn kleine 
Schritte sind der effektivste Weg zum Erfolg. 
Auch die Mitarbeiter verfügen über Wissen, 
welches oftmals unterschätzt wird. Sie sollten 
also noch mehr in die Thematik und Entschei-
dungen einbezogen werden. Zudem spielen 
Kooperation und Austausch eine immer grö-
ßere Rolle. Je weiter der Umkreis der Koope-
ration ist, desto mehr Erfahrungen und Ideen 
können erlangt und umgesetzt werden. Um 
erfolgreich zu werden, muss man sein Unter-
nehmen nicht unbedingt auf den Kopf stellen, 
man muss es jedoch innovieren und anhand 
von gut strukturierten Geschäftsmodellen an-
passen und auffrischen. 

 

Change Management ist ein bereits seit langer 
Zeit relevantes Thema, welches mit der Digita-
lisierung eine noch größere Bedeutung be-
kommen hat. Hierbei wird versucht, Maschi-
nen zu vernetzen und Prozesse zu automati-
sieren um flexibler, effizienter und agiler zu 
werden. Dies ist jedoch ohne den Menschen 
nicht möglich. Deshalb kommt hier die MTO- 
Analyse ins Spiel, denn diese kann anhand ei-
ner soziotechnischen Analyse als Bewertungs- 
und Gestaltungskonzept gelten. Denn die 
Technik, der Mensch und die Organisation 
sind nun einmal voneinander abhängig und 
können nur gemeinsam auf die zu erfüllenden 
Arbeitsaufgaben wirken. Christina Meister-
jahn und Jonas Koch vom Mittelstand 4.0 - 
Kompetenzzentrum Siegen bestimmen die Vi-
sion als wichtigen Katalysator für die Digitali-
sierung. Dabei werden sich viele Berufsfelder 
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wandeln, denn Digitalisierung steht für Verän-
derungen. Das kann zu Diskrepanz und Wider-
stand seitens der Mitarbeiter führen. Zu-
nächst muss die Notwendigkeit erkannt wer-
den, indem man genau verdeutlicht, wofür die 
Veränderung gut ist und inwiefern diese vor-
teilhaft für die Mitarbeiter sein kann. Dafür 
muss die Unternehmensführung die Mitarbei-
ter bei der Einführung in die Automatisierung 
unterstützen und miteinbeziehen, denn dies 
stellt den Grundbaustein für eine erfolgreiche 
Digitalisierung des Unternehmens dar. Das 
Kompetenzzentrum Siegen bietet einen hilf-
reichen Workshop an, welcher den Unterneh-
men und ihren Mitarbeitern anhand von drei 
Modulen ein besseres Verständnis für die Di-
gitalisierung näherbringt und die Arbeit mitei-
nander vereinfacht.  

Jörg Hesse, Geschäftsführer von „Des Wahn-
sinns fette Beute“ spricht in seiner Präsenta-
tion über die große Relevanz von Kultur in Un-
ternehmen und vor allem in Familienunter-
nehmen. Die digitale Unternehmenskultur ist 
wichtig, um Technologien zu etablieren und 
die interne und externe Verbesserung von di-
gitalisierten Prozessen zu erreichen. Für den 
Erfolg eines Unternehmens ist jedoch die Kul-
tur durchaus wichtiger als die Unternehmens- 
und Organisationsstrategie, denn eine or-
dentlich geführte Unternehmenskultur resul-
tiert in besseren Beziehungen, weniger For-
malitäten und höherer Identifikation der Mit-
arbeiter mit dem Unternehmen. Gerade diese 
Kultur sollte nicht unbewusst bleiben, wenn 
man neue Mitarbeiter, Wachstum und Wan-
del erreichen möchte. Viele Mitarbeiter ver-
lassen ein Unternehmen wegen der Kultur 
und viele andere bewerben sich genau auf-
grund dieser Kultur. Dafür muss die Unterneh-
menskultur transparent gestaltet werden. 
Diese Transparenz kommt oftmals erst bei 
Fehlern oder falschen Entscheidungen der 
Führungskräfte zum Vorschein. Dabei ist die 
Kultur in Unternehmen relevanter als je zuvor, 

denn gemeinsame Werte und Leitbilder kön-
nen erst entstehen, sobald ein Unternehmer-
geist erweckt wird, welcher auch Ideen und Ri-
siken der Mitarbeiter impliziert. Man sollte 
sich also die Frage stellen: Ist die bereits gebo-
tene Kultur in meinem Unternehmen entspre-
chend? 

22.01.2020, Workshop „Verwaltungen 
im Zeichen der Digitalisierung“ in 
Netphen 

Nach einer Begrüßung durch Bürgermeister 
Paul Wagener, der auch die zukünftige Wich-
tigkeit der Digitalisierung im Verwaltungshan-
deln hervorhob, skizzierte Kristina Röding, 
Doktorandin am Lehrstuhl für Wirtschaftsin-
formatik der Universität Siegen, in einer kur-
zen Einführung das Handlungsfeld „Verwal-
tung“ in der Digitalisierungsstrategie des Krei-
ses. 

Kerstin Pliquett, Geschäftsführerin der Süd-
westfalen IT, konnte den Teilnehmern in ei-
nem Kurzvortrag Informationen über die Akti-
vitäten der SIT und Förderoptionen geben 
(Maßnahmen im Bereich Regionale, EGG, 
OZG, Förderung Interkommunale Zusammen-
arbeit, Bürgerportal usw.). 

Mittels der World-Café-Methode tauschten 
die Teilnehmer sich an einzelnen Themen-Ti-
schen aus und sammelten Projektideen, die 
abschließend im Forum präsentiert wurden. 
Neue, zukunftsträchtige Ideen rund um die Di-
gitalisierung von Verwaltungen wurden ge-
sammelt und konkretisiert. Im Rahmen von 
gemeinsamen Projekten sollen diese dann bis 
hin zur Umsetzung vorangetrieben werden. 

Den äußeren Rahmen dieses und der noch fol-
genden Workshops bildet die „Gemeinsame 
Initiative Digitalisierung“ (GID), zu der sich die 
elf Städte und Gemeinden in Siegen-Wittgen-
stein, der Kreis Siegen-Wittgenstein, der regi-
onale IT-Dienstleister Südwestfalen-IT und 
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das Forschungskolleg der Universität Siegen 
zusammengeschlossen haben. 

05.11.2019, der Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik auf der dikomm-
Messe 2019 in Essen 

Der Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik prä-
sentierte am 5. November 2019 auf der  
dikomm-Messe in Essen die Ergebnisse der 
Vorstudie zu „Digitalisierungsstrategien für 
Kommunen“ im Rahmen des Projekts „Digi-
tale Modellregionen in Nordrhein-Westfalen“, 
welche am Forschungskolleg der Universität 
Siegen durchgeführt wurde. In seiner Keynote 
sprach Björn Niehaves über die Voraussetzun-
gen und Chancen von Digitalisierungsstrate-
gien für die Verwaltung. 

Unter dem Motto „Zukunft Digitale Kom-
mune“ brachte die diesjährige dikomm-Messe 
am 5. November 2019 in den Räumen der 
Messe Essen eine Vielzahl von Ausstellerinnen 
und Ausstellern zusammen, die ihren Schwer-
punkt auf die digitale Verwaltung gelegt ha-
ben. Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves und die 
Doktorandin Kristina Röding waren der Einla-
dung des Veranstalters gefolgt und traten mit 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie 
Besucherinnen und Besuchern auf der dik-
omm 2019 in den Dialog. 

Anhand der Ergebnisse ihrer Vorstudie „Digi-
talisierungsstrategien für Kommunen“ ermög-
lichten sie Interessierten einen Überblick über 
die Verbreitung und Umsetzung geplanter Di-
gitalisierungsstrategien in Kommunen in 
NRW. Zwar entwickeln 48 % der nordrhein-
westfälischen Kommunen bereits Digitalisie-
rungsstrategien, aber nur 18 % wenden diese 
auch an. Rund 34 % der Kommunen in NRW 
besitzen noch gar keine Digitalisierungsstrate-
gie. 

Der Lehrstuhlinhaber betonte in seinem Vor-
trag die Wichtigkeit von Digitalisierungsstrate-
gien für Kommunen. Er wies besonders auf die 

infrastrukturellen und personellen Bedingun-
gen hin, die hinsichtlich der Digitalisierung von 
Verwaltungen beachtet werden müssen, in-
dem er „Digitalisierung als Gemeinschaftsauf-
gabe“ beschrieb. Des Weiteren erwähnte er 
die Chancen, die sich durch eine transparente 
Digitalisierungsstrategie ergeben können, da 
es „nur mit einer Strategie gelingen kann, die 
einzelnen Projekte auf ein gemeinsames Ziel 
einzahlen zu lassen.“ 

07.-10.01.2020, Hawaii International 
Conference on System Sciences 
(HICSS) 

Vom 07.01. bis zum 10.01.2020 fand auf Maui 
die diesjährige Hawaii International Con-
ference on System Sciences (HICSS) statt. Fre-
derike Oschinsky und Michael Knop vom Lehr-
stuhl für Wirtschaftsinformatik der Universität 
Siegen (Lehrstuhlinhaber: Prof. Dr. Dr. Björn 
Niehaves) stellten die interdisziplinären Stu-
dien des Teams vor und gelangten in einen in-
tensiven Austausch mit Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern sowie Praktikerinnen 
und Praktikern verschiedenster Disziplinen 
und Nationalitäten. Insgesamt platzierte der 
Lehrstuhl fünf Publikationen auf der HICSS, 
von denen drei für den Best Paper Award der 
Konferenz nominiert wurden. Zu den von den 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
des Lehrstuhls adressierten Themen gehörten 
die Diskussion des Autonomiebegriffs in der 
Wirtschaftsinformatik, Förderung immersiven 
Empfindens in virtuellen Realitäten, Kreativi-
tätsförderung am Arbeitsplatz der Zukunft, 
Prävention medizinischer Fehler im klinischen 
Umfeld sowie Potentiale digital unterstützter 
hausärztlicher Versorgung. Neben überaus 
positivem Feedback nehmen die Autoren viele 
fachliche Eindrücke und Anregungen mit an 
den Lehrstuhl, die in zukünftigen Forschungs-
vorhaben Resonanz finden werden. 
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15.-18.12.2019, International Confer-
ence on Information Systems (ICIS 
2019) 

Im Rahmen der International Conference on 
Information Systems (ICIS 2019), welche vom 
15.-18. Dezember 2019 in München stattfand, 
wurden vom Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik 3 Paper vorgestellt.  

Herr Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves hat das ge-
meinsame Paper (Autoren: Henrik Freude, Oli-
ver Heger, Björn Niehaves) "Unveiling Emoti-
ons: Attitudes Toward Affective Technology" 
vorgestellt. Der Artikel ist Teil des vom BMBF 
geförderten und abgeschlossenen Projekts I-
NEMAS (Fördernummer: 16SV7235). Inhalt-
lich stehen Treiber und Hemmnisse emotions-
sensitiver Assistenzsysteme im Vordergrund 
und wie zukünftige Forschungen und prakti-
sche Arbeiten diese Technologien gestalten 
können. 

Herr Dr. Michael Klesel das gemeinsame Paper 
(Autoren: Michael Klesel, Steffi Haag (FAU Er-
langen), Frederike Marie Oschinsky, Kevin Ort-
bach) "Freedom of Technology Choice: An Ex-
perimental Evaluation" vorgestellt. Im Kern 
steht die Fragestellung, inwiefern es lohnens-
wert ist, Nutzerinnen und Nutzer erweiterte 
Wahlmöglichkeiten in Bezug auf alternative 
Technologien zu geben. 

Das dritte Paper "Exploring the Role of Cogni-
tive Bias in Technology Acceptance by Physi-
cians" wurde von Frederike Oschinsky (Au-
toren: M. Müller, F. M. Oschinsky, H. Freude, 
C. Reßing, M. Knop) vorgestellt. Das Forscher-
Team schlägt in seinem Papier einen Fahrplan 
zur Erklärung des Verharrens auf dem Ist-Zu-
stand bei der Techniknutzung von Ärztinnen 
und Ärzten vor. 

16.-18.10.2019, Design Thinking für 
Fortgeschrittene – Die Welt verstehen, 
in der wir etwas machen 

Vom 16. bis 18. Oktober 2019 tagte der erste 
Design Thinking Kurs für Fortgeschrittene an 
der HPI Academy in Potsdam und gleich am 
darauffolgenden Freitag wurde das Erlernte 
auf Change Management-Tools angewendet. 
Ein fantastischer Austausch zwischen Exper-
ten folgte dem intensiven Eintauchen in eine 
der am häufigsten verwendeten Manage-
ment-Methoden der heutigen Zeit. Mittendrin 
waren die Doktoranden Hans Christian Klein 
und Frederike Oschinsky, welche an Zukunfts- 
und Innovationsthemen im Bereich Zukunft 
der Stadt und Zukunft der Arbeit forschen. Sie 
freuten sich über die Möglichkeit, tiefer in die 
Innovationsmethode des Design Thinking ein-
zusteigen und von den jüngsten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen dieses Forschungsge-
biets zu profitieren. 

Viele moderne Arbeitsmethoden sind nur Kin-
der ihrer Zeit und teils auch schnell wieder von 
der Bildfläche verschwunden. Aber Design 
Thinking am HPI ist wissenschaftlich geladen 
und eine notwendige Weiterentwicklung der 
bekannten Arbeitsweisen für alle „Design-Dis-
ziplinen“ im digitalen Zeitalter. Aber nicht nur 
Software- oder Plattformentwicklungen kön-
nen die Methode für sich nutzen. Für alle Dis-
ziplinen aber auch insbesondere für 
„brick&mortar“-Disziplinen steckt enormes 
Potential in der Methode, indem man den 
Menschen ins Zentrum jeglicher Gestaltung 
stellt. Genaugenommen handelt es sich auch 
nicht nur um eine Methode, sondern vielmehr 
um eine am Menschen orientierte Haltung bei 
der Gestaltung unserer zukünftigen Lebens-
welten. 
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09.10.2019, Björn Niehaves über „Digi-
talisierungsstrategien für Kommunen“ 
beim Nationalen E-Government Kom-
petenzzentrum 

Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves sprach als 
Mitglied des transdisziplinären Expertennetz-
werks über die Digitalisierung und Vernetzung 
von Kommunen. Aufbauend auf den Erkennt-
nissen der Studie „Digitalisierungsstrategien 
für Kommunen“, Prof. Niehaves den aktuellen 
Stand in den Verwaltungen und betonte die 
Notwendigkeit eines strategischen Rahmens. 

Für die Studie hat der Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik zusammen mit dem FoKoS 
alle Kommunen und Kreise Nordrhein-Westfa-
lens zum Stand der Digitalisierung in ihrer Ver-
waltung befragt sowie weitere nationale und 
internationale Fallstudien analysiert. „Digitali-
sierungsstrategien für Kommunen“ wurde im 
Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Inno-
vation, Digitalisierung und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen durchgeführt. Die Er-
gebnisse inklusive Handlungsempfehlungen 
sind in der Studienreihe Wissen+ aufbereitet. 

Das Nationale E-Government Kompetenzzent-
rum (NEGZ) engagiert sich mit einer Vielzahl 
an Experten aus Wissenschaft, Politik, Verwal-
tung und Wirtschaft für Staatsmodernisierung 
und digitale Verwaltung. 

07.10.2019, Gemeinsam die digitale 
Zukunft Siegen-Wittgensteins gestal-
ten 

Die „Gemeinsame Initiative Digitalisierung 
Siegen-Wittgenstein“ (GID) präsentierte zur 
Jahreskonferenz am 7. Oktober 2019 in Bad 
Berleburg die gemeinsame kreisweite Digitali-
sierungsstrategie der Initiative. Moderiert 
wurde die Veranstaltung von Max Thinius.  

Die Kommunen in Siegen-Wittgenstein gehen 
gemeinsam mit der Südwestfalen-IT und dem 
Forschungskolleg der Universität Siegen den 

Weg zu einer smarten Region. Über Vision, 
Zielsetzung und Handlungsfelder der Digitali-
sierungsstrategie sprachen unter anderem 
der Lehrstuhlinhaber Prof. Dr. Dr. Björn Nie-
haves, Landrat Andreas Müller und Bürger-
meister Bernd Fuhrmann (Bad Berleburg). 

„Es steht noch vieles vor uns, aber wir können 
und wir sollten Digitalisierung aktiv mitgestal-
ten“, führte Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves in die 
Strategievorstellung ein. Die „Gemeinsame 
Kreisweite Digitalisierungsstrategie Siegen-
Wittgenstein 2025“ verfolgt deutschlandweit 
als erste Strategie die Förderung der Ziele und 
Visionen von Städten und Gemeinden eines 
gesamten Kreises. Mit dem Leitspruch „Ge-
meinsam vorangehen und unsere Zukunft 
kreisweit digital gestalten!“ wird die Vision ei-
nes natürlich digitalen Lebens mit nachhalti-
gen und innovativen Angeboten in Siegen-
Wittgenstein verfolgt. Über acht verschiedene 
Handlungsfelder soll die interkommunale Zu-
sammenarbeit im Kreis gefördert werden, da-
runter Bereiche wie Gesundheit und Bildung, 
aber auch Wirtschaft & Industrie sowie Ver-
waltung. 

Im Hinblick auf sich verändernde gesellschaft-
liche Lebensbedingungen und Bedürfnisse ist 
die aktive Einbindung aller Bürgerinnen und 
Bürger von zentraler Bedeutung. Das Hand-
lungsfeld Verwaltung stellt die digitale Kom-
mune als Dienstleister in den Fokus. Die Ein-
bindung digitaler Services bietet zahlreiche 
Anknüpfungspunkte, um den steigenden An-
forderungen und Bedürfnissen entgegenzu-
kommen. „Anstehen auf dem Amt ist out“, er-
klärte Andreas Müller. Behördengänge auf 
dem Sofa zu erledigen, werde hingegen umso 
beliebter. Als Landrat des Kreises Siegen-Witt-
genstein betonte er, dass der kreisweite Digi-
talisierungsprozess mit der Vorstellung der 
Strategie gerade erst beginne: „Es geht jetzt 
darum, diese Strategie mit Leben zu füllen.“ 

„Digitalisierung ist eine der größten Heraus-
forderungen unserer Zeit. Lasst uns unsere 
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Kräfte bündeln, denn wir müssen nicht alle al-
les tun“, sagte Bürgermeister Bernd Fuhr-
mann. So gehe Digitalisierung mit Nachhaltig-
keit einher. Diese lässt sich beispielsweise 
über die Nutzung von Synergien erreichen.  

Die „Gemeinsame Initiative Digitalisierung 
Siegen-Wittgenstein“ basiert auf der erfolgrei-
chen Bewerbung zur Regionale 2025 in Süd-
westfalen unter der Prämisse, die Digitalisie-
rung kreisweit voranzutreiben. An der Jah-
reskonferenz haben neben den Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern auch weitere Ak-
teure aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
der Kommunen in Siegen-Wittgenstein teilge-
nommen. 

22.-24.10.2019, Kristina Röding be-
suchte im Oktober und November 
2019 zwei forschungsbezogene Veran-
staltungen in Berlin und Wien: die 
Smart Country Convention und den 1. 
Digitalisierungsworkshop „Österreich 
und Deutschland im Digitalisierungs-
vergleich“ 

Vom 22. - 24. Oktober fand in Berlin die Smart 
Country Convention statt. Bei dieser Fachta-
gung diskutierten Akteure aus Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft über die Digitalisie-
rung deutscher Kommunen. 

Kristina Röding vertrat bei der diesjährigen 
Smart Country Convention die „Gemeinsame 
Initiative Digitalisierung“ und die „REGIONALE 
2025“. Gemeinsam mit der Südwestfalen 
Agentur und den Digitalisierungsbeauftragten 
Annika Wolf (Digitalisierungsbeauftragte der 
Gemeinden Burbach, Neunkirchen, Wilnsdorf) 
und Malte Kopfer (Digitalisierungsbeauftrag-
ter Stadt Kreuztal) informierte sie sich über 
neueste Trends und Entwicklungen im Bereich 
Smart City und knüpfte neue Kontakte zu wei-
teren Akteuren auf diesem Gebiet. 

Am 6. und 11. November 2019 folgte ein Be-
such in Wien bei der SBR-net Consulting AG, 
um bei dem 1. Digitalisierungsworkshop „Ös-
terreich und Deutschland im Digitalisierungs-
vergleich“ die Studie „Digitalisierungsstrate-
gien für Kommunen“ vorzustellen. 

Die Studie „Digitalisierungsstrategien für 
Kommunen“ entstand im Rahmen des Pro-
jekts „Digitale Modellkommunen“ in Nord-
rhein-Westfalen und wurde vom Ministerium 
für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen in 
Auftrag gegeben. Gemeinsam mit weiteren 
Akteuren aus Deutschland und Österreich 
fand ein spannender Austausch zum Thema 
Digitalisierung in Kommunen statt. Hierbei be-
richteten die Akteure aus Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft von ihren Erfahrungen im 
Bereich Digitalisierung von Kommunen und 
zeigten den aktuellen Stand spannender Pro-
jekte und Studien in Deutschland und Öster-
reich auf. 

08.10.2019, FoKoS besucht Fachta-
gung „Digitalisierung: Herausforde-
rungen für Bildung und Schule“ 

Im Rahmen der Fachtagung „Digitalisierung: 
Herausforderungen für Bildung und Schule“ 
trafen sich am 8. Oktober 2019 Akteure aus 
dem Bereich Digitalisierung und Bildung der 
Region. Kristina Röding stellte die „Gemein-
same Initiative Digitalisierung Siegen-Witt-
genstein“ (GID) vor. 

Mit dem „DigitalPakt Schule“ werden bundes-
weit insgesamt fünf Milliarden Euro für Digita-
lisierungsmaßnahmen im Bereich Bildung be-
reitgestellt. Für Nordrhein-Westfalens Schu-
len ist eine Milliarde vorgesehen. Vor diesem 
Hintergrund standen im Zentrum der diesjäh-
rigen Fachtagung „Digitalisierung: Herausfor-
derungen für Bildung und Schule“ die Fragen 
danach, was mit der neu gewonnenen Aus-
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stattung angestellt werden soll, welche päda-
gogischen Ziele im Zuge einer digitalisierten 
Bildung erreicht werden können und wie man 
sich besser vernetzt. In der Aula der Bertha-
von-Suttner-Gesamtschule in Siegen kamen 
dabei rund 75 Akteure aus dem Bereich Digi-
talisierung und Bildung der Region zusammen.  

Kristina Röding vertrat bei der Fachtagung „Di-
gitalisierung: Herausforderungen für Bildung 
und Schule“ den Lehrstuhl für Wirtschaftsin-
formatik. Sie stellte den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern die kürzlich veröffentlichte kreis-
weite Digitalisierungsstrategie der „Gemein-
samen Initiative Digitalisierung Siegen-Witt-
genstein“ (GID) vor.  

In ihrem Vortrag betonte Kristina Röding, dass 
bei allen Überlegungen der Mensch im Mittel-
punkt stehen müsse und die GID bereits ein 
gutes Beispiel für funktionierende interkom-
munale Zusammenarbeit darstelle. 

Im Rahmen der Fachtagung „Digitalisierung: 
Herausforderungen für Bildung und Schule“ 
thematisierten außerdem verschiedene Vor-
träge die angedachten Digitalisierungsmaß-
nahmen an Schulen aus verschiedenen Per-
spektiven. Wie Fördermittel aus dem Digital-
Pakt beantragt werden und welche Weiterbil-
dungsangebote es für Lehrkräfte gibt, erklärte 
Dr. Stefan Werth, Leitender Regierungs-
schuldezernent der Bezirksregierung in Arns-
berg und zuständig für die Generale Digitali-
sierung. Dabei unterstrich er ausdrücklich die 
Intention, den Akteuren im Rahmen dieser 
Fachtagung eine gemeinsame Plattform zu er-
möglichen, um das Vorhaben Digitalisierung 
gemeinsam zu stemmen. Prof. Dr. Ingo Witzke 
von der hiesigen Universität und stellvertre-
tender Direktor des Zentrums für Lehrerbil-
dung thematisierte, basierend auf dem Pro-
jektantrag von „DigiMath4Edu“ für die Regio-
nale 2025, wie Vernetzung zwischen Hoch-
schule, Schulen und Unternehmen aus der Re-
gion ausgestaltet werden kann, um digitale 
Bildung nachhaltig möglich zu machen. 

02.-04.10.2019, Interdisciplinarity Re-
visited – Frederike Oschinsky sieht Zu-
kunftspotenzial in interdisziplinärer 
Forschung 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit in For-
schung und Lehre wird seit langem gefordert 
und praktiziert. Aber was bedeutet Interdis-
ziplinarität eigentlich – und wo sind Grenzen 
und Risiken? Frederike Oschinsky vom Lehr-
stuhl für Wirtschaftsinformatik besuchte vom 
2. bis 4. Oktober 2019 das Symposium ‚Inter-
disciplinarity Revisited‘ im neu eingeweihten 
Humboldt Forum im Berliner Schloss, um ver-
schiedene Konzepte der Interdisziplinarität 
sowie die Potenziale der interdisziplinären 
Forschung für die Hochschulbildung zu disku-
tieren. Als geladene interdisziplinäre Nach-
wuchswissenschaftlerin gab sie einen Einblick 
in die Abwicklung ihres aktuellen interdiszipli-
nären Projektes „Mind Wandering in Informa-
tion Technology Use“. 

Ausgewählte internationale Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler aller Kontinente durften vor dem 
Symposium an einem vorbereitenden Work-
shop teilnehmen, in welchem sie ihre aktuel-
len interdisziplinären Forschungsprojekte prä-
sentierten. Am Folgetag konnten sie ihre The-
men in einem Kurzvortrag vor dem gesamten 
Fachpublikum vorstellen und interessierten 
Gästen in einer Poster-Präsentation näher-
bringen. Frederike Oschinsky freute sich über 
diese einmalige Chance und stellte ihr Thema 
„When not all those who wander are lost – 
The interdisciplinary journey towards mind 
wandering in information technology use” 
vor. Inspiriert durch aktuelle Studien der Wirt-
schaftsinformatik, der Psychologie und der 
Neurowissenschaften forscht sie gemeinsam 
mit Herrn Dr. Michael Klesel zu den Potentia-
len des Gedankenabschweifens für kreative 
Ideen am Arbeitsplatz. „Es ist widerlegt, dass 
wir uns pausenlos fokussieren können – zu 50 
% des Tages sind wir in den Gedanken ganz 
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woanders.“, betont sie. „Doch um die zugrun-
deliegenden Mechanismen genauer zu verste-
hen, brauchen wir die Befunde unterschied-
lichster Disziplinen. Genau dies macht unsere 
Tätigkeit jedoch auch so spannend und leben-
dig.“ 

Interdisziplinarität sollte in Forschung, Lehre 
und Hochschulleben selbstverständlich ge-
worden sein. Ernstgenommen wird das Den-
ken über den eigenen Horizont hinweg jedoch 
an wenigen Orten.  

Das Symposium wurde gemeinsam von der 
Humboldt-Universität zu Berlin, der Stiftung 
Humboldt Forum im Berliner Schloss und der 
Volkswagen-Stiftung organisiert. Frederike 
Oschinsky fasst zusammen: „Der Austausch 
mit Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaft-
lern zeigt eindrucksvoll, wie viel Zukunftspo-
tenzial in interdisziplinärer Forschung steckt. 
Ich bin froh, dabei sein zu dürfen, wenn die 
wichtigsten und schwierigsten Herausforde-
rungen unserer Zeit gemeinsam gelöst wer-
den.“ 

09.-11.10.2019, Bastian Kordyaka zu 
Gast in der Stadt der Engel 

Vom 09. bis 11. Oktober 2019 war der Campus 
der University of California in Irvine Veranstal-
tungsort des wissenschaftlichen Austauschs 
zum Thema eSports. Die alljährlich stattfin-
dende UCI eSports Conference bringt Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler unter-
schiedlichster Disziplinen und Länder zusam-
men und ermöglicht einen Austausch über 
den aktuellen Stand der Forschungsaktivitä-
ten zum Thema eSports. 

Die Konferenz stand im Zeichen des Themas 
College eSports. Die diesjährigen Keynote 
Speaker der Konferenz waren Bo Ruberg (As-
sistant Professor of Digital Media and Games, 
University of California, Irvine), Kurt Melcher 
(Executive Director, Esports at Intersport), and 

Kim Voll (Co-Founder Stray Bombay Com-
pany). 

Der Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 
wurde von Dipl.-Kfm. Bastian Kordyaka, M. Sc. 
mit diesem Forschungspapier vertreten: 

Paper: “Kordyaka, B., Jahn, M., Niehaves, B. 
(2019). Insights into the eSports Consumer: 
Explaining Consumer Engagement from a Dual 
Systems Perspective. 2019 UCI Esports Con-
ference (ESC), Irvine, USA.” Das Paper nutzt 
die Theorie der dualen Prozesse, um das Enga-
gement von eSports Konsumenten zu erklä-
ren. 

15.-20.09.2019, Summer School 2019 
in Wien, Österreich 

Tala Seghatoleslami, wissenschaftliche Mitar-
beiterin am Lehrstuhl Produktions- und Lo-
gistikmanagement, nahm vom 15. bis 20. Sep-
tember 2019 an der Summer School des „Doc-
toral College TrustRobots“ der TU Wien and 
TU AUSTRIA teil. Unter der Leitung von Prof.in 
Dr. Sabine Köszegi und Prof. Dr. Markus Vincze 
trafen sich internationale Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftler, um sich 
gemeinsam über die Zusammenarbeit von 
Menschen und Maschinen auszutauschen und 
wesentliche Implikationen im Rahmen des 
Umgangs bzw. Vertrauens mit bzw. gegen-
über Robotern aus unterschiedlichen Perspek-
tiven zu diskutieren. Tala Seghatoleslami hat 
im Rahmen des Workshops ihr Forschungs-
thema als Poster präsentiert, wobei vor allem 
die Frage im Vordergrund stand, wie die Lern-
kurve der Zusammenarbeit und des Zusam-
menlernens zwischen Menschen und Maschi-
nen zu entwickeln und zu messen ist. Kern der 
Summer School waren die Präsentationen und 
Diskussionen von in diesem Gebiet führenden 
Wissenschaftlern, insb. Herrn Prof. Sami Had-
dadin, Leiter der „Munich School of Robotics 
and Machine Intelligence“ der Universität 
München. Darüber hinaus wurden der Besuch 
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der Pilotfabrik der TU Wien, wo Industrie 4.0 
und die Zusammenarbeit von Mensch und 
Maschine erfahrbar sind, sowie das Lehren 
und das Programmieren der verschiedenen 
Roboter wie FRANKA EMIKA und Pepper in 
den Mittelpunkt gestellt. Abgerundet wurden 
die Forschungsbeiträge durch Netzwerktref-
fen und Festivitäten. 

Die Teilnahme hat wertvolle Einsichten in die 
Zusammenarbeit mit Robotern und das Leh-
ren der Roboter ermöglicht. Ferner konnte 
Frau Seghatoleslami aufgrund der praxisorien-
tierten Diskussionen und Aufgaben sowie des 
Besuchs der Pilotfabrik das Themenumfeld Ih-
rer Dissertation realitätsnah erleben, was 
schwerlich durch das alleinige Literaturstu-
dium möglich gewesen wäre. Schlussendlich 
konnten die Teilnehmer auch an ihren Fähig-
keiten in anderen Disziplinen feilen: als Regis-
seure und Darsteller arbeiteten sie an der 
Seite von Robotern ihre Visionen zum Thema 
„robots in public space or homes“ aus. Durch 
diese Herausforderung konnten sowohl das 
aktuelle Spannungsfeld als auch künftige 
Problemfelder plastisch erlebt werden. 

04.-05.10.2019, 7. Risk Governance 
Konferenz „Risk Governance and Sus-
tainability“ 

Am 4. und 5. Oktober 2019 lud Prof. Dr. Arnd 
Wiedemann, Inhaber des Lehrstuhls für Fi-
nanz- und Bankmanagement an der Universi-
tät Siegen, zur siebten Jahreskonferenz Risk 
Governance ins Haus der Siegerländer Wirt-
schaft ein. Über 60 Teilnehmer aus Wissen-
schaft und Praxis, darunter auch internatio-
nale Referenten, nutzten die Gelegenheit, um 
sich rund um das Forschungsgebiet der Risk 
Governance auszutauschen. 

Mit dem diesjährigen Fokusthema "Risk 
Governance and Sustainability" wurde insbe-
sondere auch die Notwendigkeit einer inte-
grierten Berichterstattung von internem und 

externem Rechnungswesen wie auch von fi-
nanziellen und nicht-finanziellen Informatio-
nen deutlich. 

Nach einer herzlichen Begrüßung durch Prof. 
Dr. Arnd Wiedemann eröffnete Michael 
Grassmann von der TU Dresden den wissen-
schaftlichen Teil und berichtete von seinen ge-
meinsam mit Dr. Stephan Fuhrmann und Prof. 
Dr. Thomas W. Guenther erzielten Erkenntnis-
sen über die integrierte Berichterstattung von 
finanziellen und nicht-finanziellen Informatio-
nen im Hinblick auf Informationsasymmet-
rien. Jonas da Silva Oliveira, der gemeinsam 
mit Claúdia Pinto und Graça Azevedo aus Por-
tugal angereist war, präsentierte Erkenntnisse 
über die Einflussfaktoren der Offenlegung von 
Enterprise Risk Management-Praktiken in Por-
tugal und dem Vereinigten Königreich. Julia 
Schneider von der Universität Gießen stellte 
vor, welchen Einfluss Anreizsysteme, die er-
folgsabhängige Spenden für wohltätige Zwe-
cke vorsehen, auf die Risikobereitschaft von 
Mitarbeitern ausüben. 

Eshari Withanage vom Lehrstuhl für Manage-
ment, Accounting und Corporate Governance 
der Universität Siegen präsentierte ihre empi-
rischen Erkenntnisse über den Einfluss von 
Corporate Social Responsibility auf die Repu-
tation von Unternehmen. Dr. Tobias Scholz 
vom Siegener Lehrstuhl für Personalmanage-
ment und Organisation sprach in seinem Vor-
trag „Little Brother is Watching You – The Role 
of Risk Governance in the Post-Panopticon“ 
über die Gefahren der Überwachung von Mit-
arbeitern für Unternehmen. Moritz Wiede-
mann vom Imperial College in London refe-
rierte über den Einfluss des Klimawandels auf 
das Verhalten institutioneller Investoren. Flo-
rian Neitzert von der Universität Köln stellte 
seine zusammen mit Matthias Petras (eben-
falls Universität Köln) gewonnenen Erkennt-
nisse über den Einfluss von Corporate Social 
Responsibility-Maßnahmen von Banken auf 
deren (Ausfall-)Risiko vor. 
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Beeinflussen Naturkatastrophen institutionelle Inves-
toren bei ihren Entscheidungen? – Vortrag von Moritz 
Wiedemann. 

Ivo Schedlinsky von der Universität Bayreuth 
sprach anschließend über die von ihm und sei-
nen Kollegen Friedrich Sommer und Felix 
Bolduan erzielten Forschungsergebnisse zur 
Wechselwirkung von erfolgsabhängiger Ver-
gütung und risikobezogenem Verhalten unter 
Berücksichtigung des Interaktionsgrades am 
Arbeitsplatz. 

Christian Kremer von der Ruhr-Universität Bo-
chum erläuterte in seinem Vortrag, welchen 
Einfluss Unterschiede in der Persönlichkeit 
von berichtenden Mitarbeitern und ihren vor-
gesetzten Managern auf Investitionsentschei-
dungen ausüben. Prof. Dr. Thomas Günther 
von der TU Dresden präsentierte die in Zusam-
menarbeit mit seinem Kollegen Prof. Dr. Wer-
ner Gleißner erzielten Ergebnisse zur Messung 
von finanzieller Nachhaltigkeit. PD Dr. Remer 
Sassen und Miriam Stoffel, ebenfalls von der 
TU Dresden, präsentierten ihre Erkenntnisse 
über die Nachhaltigkeitsberichterstattung von 
Unternehmen im Gesundheitswesen. Prof. Dr. 
Mirko Kraft von der Fachhochschule Coburg 
präsentierte als letzter Referent des ersten Ta-
ges Veränderungen in der Regulatorik im Hin-
blick auf Nachhaltigkeit in Versicherungen. 
Zum Ende fasste Prof. Dr. Volker Stein das Ge-
hörte zusammen und integrierte die zahlrei-
chen Ergebnisse in das Siegener Konzept der 
Risk Governance. 

 
Zwischen den Vorträgen war immer wieder Zeit, um ins 
Gespräch zu kommen. 

Den zweiten Konferenztag, an dem ansonsten 
die Bühne Referenten aus der Praxis vorbehal-
ten war, eröffnete Prof. Dr. Volker Stein mit 
einer Einführung in die Risk Governance aus 
personalwirtschaftlicher Sicht. Danach über-
nahm mit Tim Oliver Engelke ein ehemaliger 
Absolvent der Universität Siegen, jetzt Spezia-
list im Controlling bei der Sparda-Bank Hes-
sen, und berichtete von den Herausforderun-
gen, die aus den neuen Vorschriften zur Risi-
kotragfähigkeit für Banken resultieren. Im An-
schluss gewährte Dirk Franzenburg von der 
Prüfungsstelle des Sparkassen- und Girover-
bandes für Schleswig-Holstein Einsichten in 
die Arbeit eines Abschlussprüfers vor dem 
Hintergrund der Zukunftsfähigkeit der Spar-
kassen. Dr. Matthias Schmidt von Deloitte er-
läuterte in seinem Vortrag die Relevanz von 
nicht-finanzieller Berichterstattung für den 
Kapitalmarkt aus der Sicht institutioneller In-
vestoren. Den Abschluss des zweiten Konfe-
renztages bildete eine Paneldiskussion zum 
Thema „Nachhaltigkeit – nur Modewort oder 
doch ernsthafte Bewegung?“ mit Beiträgen 
von Simon Uhrig (Merck KGaA), Dipl. Ing. An-
nette Hering (Hering Management GmbH), 
Prof. Dr. Hans-Joachim Böcking, (Goethe-Uni-
versität, Frankfurt am Main), Dr. Matthias 
Schmidt, (Deloitte GmbH) und Prof. Dr. Ing. 
Hartmut F. Binner (Prof. Binner Akademie). 
Die Moderation übernahm Prof. Dr. Andreas 
Dutzi von der Universität Siegen. 
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Paneldiskussion „Nachhaltigkeit – nur Modewort oder 
doch ernsthafte Bewegung?“ mit Beiträgen von Simon 
Uhrig, Merck KGaA, Dipl. Ing. Annette Hering, Hering 
Management GmbH, Prof. Dr. Hans-Joachim Böcking, 
Goethe-Universität, Frankfurt am Main, Dr. Matthias 
Schmidt, Deloitte GmbH, und Prof. Dr. Ing. Hartmut F. 
Binner, Prof. Binner Akademie. Moderation: Prof. Dr. 
Andreas Dutzi, Universität Siegen (von links). 

Die Vorträge und Fotos von der Konferenz 
sind unter http://www.uni-siegen.de/ris-
kgovernance/jahreskonferenzen/ verfügbar. 

Die nächste Risk Governance-Konferenz mit 
dem Themenschwerpunkt „Risk Governance 
and Risk Managemrent in Change“ wird von 
einem Special Issue des Journal of Accounting 
& Organizational Change begleitet und findet 
am 29. und 30. Oktober 2020 in Siegen statt. 

14.-15.02.2020, HVB Doktorandense-
minar an der Heinrich-Heine-Universi-
tät 

Vom 14. bis 15.02.2020 fand das diesjährige 
HVB Doktorandenseminar in Düsseldorf statt. 
Patrick Hertrampf vom Lehrstuhl für Finanz- 
und Bankmanagement präsentierte seine For-
schungsergebnisse zum Thema „Influencing 
Factors on Managers‘ Risk Taking Behavior in 
Banks“. Seine Ergebnisse verdeutlichen ein 
Netzwerk von Einflussfaktoren auf das Risiko-
verhalten von Bankmanagern, welche die Per-
formance einer Bank negativ beeinflussen und 
dadurch entscheidend zum Entstehen einer 
Krise der Bank beitragen können. Aus der sich 
anschließenden Diskussion konnten viele Im-

plikationen für die weitere Forschung gewon-
nen werden. Neben spannenden weiteren 
Vorträgen rundeten eine Stadtführung und 
der anschließende gemeinsame Abend die 
Veranstaltung ab. Auch ein Besuch der „längs-
ten Theke der Welt“ durfte am Ende nicht feh-
len und verschaffte viele Möglichkeiten zum 
gemeinsamen Austausch und Netzwerken. 

 

15.10.2019, CeFEO Research Seminar, 
Jönköping, Schweden 

Prof. Dr. Martin R. W. Hiebl hat im Oktober 
2019 auf Einladung des Centre for Family En-
treprise and Ownership (CeFEO) der Jönkö-
ping University im Rahmen eines Research 
Seminars seine Arbeiten zum Thema "Man-
agement accounting and control in family 
firms: the state of the field and new evidence 
on its role in institutional change" und "Struc-
tural multiplicity and management accounting 
change: Insights from a family business" (letz-
tere in Kooperation mit Aleksandra Klein und 
Arthur Posch erstellt) vorgestellt.   

 
v.l.n.r., Prof. Timur Uman, Prof. Martin Hiebl, Prof. Mat-
tias Nordqvist und Prof. Emilia Florin Samuelsson. 

http://www.uni-siegen.de/riskgovernance/jahreskonferenzen/2019_risk_governance_and_sustainability/?lang=de
http://www.uni-siegen.de/riskgovernance/jahreskonferenzen/2019_risk_governance_and_sustainability/?lang=de
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Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
insb. Personalmanagement und Orga-
nisation – Vorträge und Konferenzbei-
träge  

Im Rahmen des Herbstworkshops der wissen-
schaftlichen Kommission Personal im Verband 
der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft 
hat Dr. Tobias M. Scholz am 12.09.2019 einen 
Vortrag zu dem Thema „The Effect of Cultural 
Synergy in League of Legends Teams“ gehal-
ten. In diesem Vortrag wurden die interkultu-
relle Diversität in den professionellen Teams 
in League of Legends in Europa untersucht 
und auf Basis der vergangenen Saisons eine 
Vorhersage für zukünftige Saisons erarbeitet. 
Die Erkenntnisse aus diesen Bewertungen 
wurden auf die Arbeitswelt angewandt. 

Am 23.09.2019 moderierte Dr. Tobias M. 
Scholz auf dem eSports Regulatory Congress 
in Barcelona eine Podiumsdiskussion zu dem 
Thema „Integrity in eSports“. Mit den Panel-
Teilnehmern Anna Baumann (Managing Direc-
tor von Rogues Sports), Stephen Hanna (Direc-
tor of Global Strategy and Partnership der  
eSports Integrity Commission), Daniel Cossi 
(Präsident der WESCO) sowie Alfonso León 
Lleó (Rechtsanwalt für Ruiz-Huerto & Crespo 
Sports) sprach er über die Herausforderung, 
den eSports zu regulieren und damit auch des-
sen Integrität zu gewährleisten. 

 
eSports Regulatory Congress in Barcelona; ganz rechts: 
Dr. Tobias M. Scholz.  

Hierbei lag ein Fokus vor allem auf der Nach-
haltigkeit im ökonomischen sowie sozialen 
Kontext. Ein Mittschnitt ist hier zu finden. 
Weiterhin hielt Dr. Tobias M. Scholz das 
Schlusswort für die Konferenz. 

Auf dem diesjährigen G-Forum in Wien am 
27.09.2019 hat Nico Mues (M.Sc.) mit Univ.-
Prof. Dr. Volker Stein und Dr. Tobias M. Scholz 
über das Thema „Die Dualität von Flexibilisie-
ren und Stabilisieren – Ein mittelstandsge-
rechtes Modell der Pfadbrechung“ referiert. 
Hierbei ging es vor allem um die Herausforde-
rung, für den Mittelstand ein stabiles Umfeld 
zum Überleben zu schaffen und gleichzeitig 
dynamisch genug zu bleiben, um proaktiv auf 
neue Herausforderungen einzugehen. 

Univ.-Prof. Dr. Volker Stein wurde auf den 15. 
Personalkongress der Krankenhäuser 2019 in 
Stuttgart eingeladen, um am 07.10.2019 den 
Keynote-Vortrag zu halten. Insbesondere 
stellte er heraus, wie eine moderne, professi-
onelle Personalarbeit im Krankenhausbereich 
auf die vielfältigen Herausforderungen im Ge-
sundheitssektor reagieren kann – und wie ein 
vorausschauendes Agieren möglich wird. 

An der UCI in Irvine/USA fand vom 10.-
11.10.2019 die zweite eSports Conference 
statt. Vorträge gab es von Bastian Kordyaka 
mit Dr. Tobias M. Scholz, Katharina Jahn sowie 
Univ.-Prof Dr. Dr. Björn Niehaves zu dem 
Thema „Insights into the eSports Consumer: 
Explaining Consumer Engagement from a Dual 
Systems Perspective“ sowie von Dr. Tobias M. 
Scholz und Bastian Kordyaka zu dem Thema 
„A Stakeholder Journey Through the Business 
Ecosystem of the eSports Industry“. Beide 
Vorträge gaben einen Einblick in die wirt-
schaftlichen Zusammenhänge im eSports und 
wie diese sich auf die Unternehmen sowie die 
Kunden auswirken. Letztgenannter Vortrag 
wurde hier mitgefilmt. 

Auf dem 13. Colloquium on Organisational 
Change & Development in Manchester/UK ha-
ben Anna Feldhaus, M.Sc., Dr. Tobias M. 

https://www.youtube.com/watch?v=s47yb_ShswQ&feature=youtu.be
https://www.twitch.tv/videos/493171487
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Scholz und Nico Mues, M.Sc. am 18.10.2019 
einen Vortrag zum Thema „Stability versus Dy-
namics: Creating Sustainability Business Mo-
dels in a Changing World“ gehalten. Der Fokus 
dieses Vortrags lag auf der sich wandelnden 
Automobilbranche in Zeiten der Energie-
wende und wie die Unternehmen Tesla und 
BMW mit diesem Wandel umgehen. 

 
Nico Mues, M.Sc., in Manchester auf dem 13. Collo-
quium on Organisational Change & Development. 

Im Rahmen der Leauge of Legends World Fi-
nals in Paris veranstaltete der Inkubator Level 
256 der Stadt Paris eine Vortragsreihe zu  
eSports. Dafür wurde Dr. Tobias M. Scholz ein-
geladen, zum Thema „Business & eSports: Is 
eSports an Innovative Sector“ einen Vortrag 
zu halten. Hier wurde vor allem über die 20-
jährige Geschichte von eSports referiert und 
mehrere Beispiele von Innovationen im  
eSports vorgestellt. Innerhalb des eSports sind 
vor allem inkrementelle Innovationen erkenn-
bar, trotzdem wird eSports von Außenstehen-
den als eine disruptive Innovation angesehen. 

 
Dr. Tobias M. Scholz in Paris/Inkubator Level 256. 

Auf dem IACCM-IÈSEG 2019 Congress, Paris 
konnte Univ.-Prof. Dr. Volker Stein mit seinem 
Vortrag „Applying the Interpretative Paradigm 
of Intercultural Communication: The Increa-
sing Significance of Framing Competence in 
the VUCA World” am 01.11.2019 im Rahmen 
einer umfassenden Paradigmendiskussion auf 
die Potenziale einer interpretativen Kulturfor-
schung verweisen. 

 
Univ.-Prof. Dr. Volker Stein auf dem IACCM-IÈSEG 2019 
Congress, Paris. 

Besonders viel Freude machte am 29.11.2019 
der Alumni Career Day der Universität Siegen, 
der ehemalige Studierende aus dem Fach Per-
sonalmanagement und Organisation als Refe-
rentinnen und Referenten zurück an die Uni-
versität holte. Sie konnten den gegenwärtigen 
Studierenden fachbezogene Informationen 
und Tipps zum Berufseinstieg und einer Karri-
ere im Personalmanagement geben. Univ.-
Prof. Dr. Volker Stein hielt einen Impulsvor-
trag zum Thema „Die Evolution der Personal-
funktion in Zeiten der Digitalisierung“. 

Am 12.12.2019 referierte Dr. Tobias M. Scholz 
im Rahmen einer Veranstaltung des Chaos 
Computer Clubs Stuttgarts zu dem Thema  
„eSports – Einblicke in die Welt des professio-
nellen digitalen Sports“. Hierbei wurde ein Fo-
kus auf den aktuellen Stand der eSports-Bran-
che gelegt und wie die Möglichkeiten der  
eSports-Industrie vor allem in Deutschland 
aussehen. 
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Am 12.02.2020 konnte Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein in Siegen zusammen mit Vertreterinnen 
und Vertretern heimischer Unternehmen das 
Thema „Teamführung“ diskutieren. Dieser 
Vortrag bei der Unternehmerschaft Siegen-
Wittgenstein bot konkrete Lösungsansätze zur 
bewussten Ausrichtung der Personal- und 
Führungsarbeit auf die Besonderheiten von 
Arbeitsteams in einer sich wandelnden Ar-
beitswelt. 

Gründung des eSports Research Net-
works 

Am 27.11.2019 wurde das eSports Research 
Network im Rahmen eines Symposiums an der 
schwedischen Jönköping Universität gegrün-
det. Dieses Netzwerk wurde durch Forscher 
der Universität Siegen, der Jönköping Univer-
sität und der Tampere Universität initiiert. Das 
Symposium wurde mit dem Thema „Develop-
ing a Sustainable Future for eSports in the City 
of DreamHack“ vom 27.-28.11.2019 veran-
staltet. Neben Vorträgen von Dr. Tobias M. 
Scholz zu dem Thema „Sustainability in  
eSports – A Proposition for Systematisation“ 
gab es Workshops, bei denen über die soziale 
Nachhaltigkeit von eSports sowie über die 
ökonomische Verantwortung der eSports In-
dustrie diskutiert wurde. 

 
Dr. Tobias M. Scholz. 

„Unser Ziel mit diesem Symposium war es, 
Forscher, Praktiker, Spieleentwickler und 
Grassroot-Akteure im eSports zusammenzu-
bringen“, sagte Dr. Tobias M. Scholz. „Diese 
Personen treffen sich normalerweise selten, 
doch wenn wir die Nachhaltigkeit der Indust-
rie stärken wollen, dann müssen alle Akteure 
bei diesen Diskussionen teilnehmen“. (Origi-
nalquelle) 

Am zweiten Tag gab es Vorträge von wichtigen 
Akteuren aus der Wirtschaft – unter anderem 
von Tomas Lyckedal (Chief Strategy Officer 
von DreamHack AB), Graham Ashton (Wirt-
schaftsjournalist bei dem eSports Observer), 
Liza Lind (Gründerin der Female Legends) so-
wie Stephen Hanna (Director of Global Stra-
tegy & Partnerships von der eSports Integrity 
Commission). In diesen Vorträgen wurde über 
die Legitimation von eSports geredet, die Auf-
gaben und Möglichkeiten zur Regulation, aber 
auch die Herausforderung, wirtschaftliche In-
teressen mit den sozialen Aspekten zu verbin-
den. 

 
Dr. Tobias M. Scholz bei der Gründung des eSports Re-
search Networks an der Universität Jönköping.

https://ju.se/en/about-us/press/news/news-archive/2019-11-28-esports---more-knowledge-needed..html
https://ju.se/en/about-us/press/news/news-archive/2019-11-28-esports---more-knowledge-needed..html
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Im Wintersemester 2019/20 veranstaltete das 
Institut für Medien- und Kommunikations-
recht (IMKR) neben einer Exkursion mit Siege-
ner Studierenden zur Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung drei Vortragsabende, an denen auf 
Einladung der Fakultät und vertreten durch 
Prof. Dr. Hannes Rösler Referenten aus der 
Wissenschaft aktuelle Rechtsfragen des Me-
dien- und Datenschutzrechts vorstellten und 
anschließend mit den Teilnehmern diskutier-
ten. Zudem sprach Prof. Rösler auf einer Kon-
ferenz in Tiflis (Georgien) und an der Univer-
sity of Edinburgh zu Themen des Medien- und 
Kommunikationsrechts.  

Diskussion mit Redakteuren der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung 

Den Semesterauftakt machte am 18.10.2019 
eine Exkursion mit Siegener Studierenden des 
Studiengangs „Deutsches und Europäisches 
Wirtschaftsrecht“ zur Redaktion der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung. 

 

Nach einer Führung durch die Newsrooms und 
das Archiv berichtete der F.A.Z.-Redakteur 
und Jurist Constantin Baron van Lijnden von 
seinen Erfahrungen mit dem von ihm und ei-
ner Kollegin gestalteten wöchentlichen Audi-
opodcast „F.A.Z. Einspruch“, der unter Juris-
ten einige Bekanntheit erlangt. Der Podcast 

bildet einen neuen Ansatz, um die jüngere Ge-
neration auf die F.A.Z. aufmerksam zu ma-
chen, denn wie alle Printmedien steht auch 
die F.A.Z. vor großen Herausforderungen. Dies 
diskutierten die Teilnehmer intensiv, insbe-
sondere die Frage, ob es eine Cross-Mediali-
sierung des Unternehmens geben sollte, so 
wie z.B. Springer mit der Zeitschrift „Welt“ 
und dem „Ableger“ in Form des Fernsehsen-
ders „Welt“ (ehemals N24) gemacht hat. 
Überdies berichtete auch der ehemalige USA-
Korrespondent und heutige Leiter des Online-
Newsrooms Alexander Ross über die andere 
Art des Journalismus und das Deutschlandbild 
in den USA. 

Zusammenarbeit mit Georgien im Bereich 
des Medienpluralismus 

Prof. Rösler nahm am 2.11.2019 in Tifilis/Ge-
orgien an der Konferenz „Medienrecht unter 
neuen Herausforderungen“ teil. Er sprach auf 
der Tagung in Anbetracht des großen Interes-
ses Georgiens darüber, wie Deutschland die 
Abwägung der Persönlichkeitsrechte und Mei-
nungsfreiheit im Zeitalter von audivisuellen 
Dienstleistungen und Sozialen Medien vor-
nimmt, über das Thema „Persönlichkeits-
rechte und Meinungsfreiheit im Konflikt“. 
Weitere behandelte Themen bildeten Fake 
News, der Einsatz von Bots, das Recht auf Ver-
gessen nach der EU-Datenschutzgrundverord-
nung, die Gewährleistung von Medienpluralis-
mus und die Unabhängigkeit der Medienbe-
richterstattung. 
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Am darauffolgenden Tag gab Prof. Rösler im 
Rahmen der Herbstakademie der IRZ eine län-
gere Einführung in „Europäisches und interna-
tionales Medienrecht“. Abgedeckt wurden 
das medienrelevante Primärrecht, die Medi-
enfreiheiten in der EU-Grundrechtecharta, die 
EU-Sekundärrechtsakte im Mediensektor und 
die EMRK – jeweils mitsamt aktueller Recht-
sprechung des EuGH und des EGMR. 

Haftung für autonome Kommunikationssys-
teme 

Am 6.11.2019 stellte Priv.-Doz. Dr. Jan Oster, 
LL.M. (Berkeley), Assistant Professor for EU 
Law and Institutions an der Universität Lei-
den/Niederlande, Fragen der Künstlichen In-
telligenz (KI) und des damit zusammenhängen 
Äußerungsrechts dar. Dr. Oster zufolge seien 
die Erscheinungsformen der KI zu vielfältig, 
um aus allgemeinen Überlegungen heraus 
Schlussfolgerungen für den Einzelfall zu zie-
hen. Stattdessen unterschied er zwischen 
„starker“ und „schwacher“ KI. Starke KI be-
sitze die Fähigkeit, jegliche kognitive Aufgabe 
zumindest ebenso gut zu lösen wie Menschen. 
Derzeit existiere aber nur die schwache KI, 
welche lediglich in einem bestimmten und be-
grenzten Anwendungsbereich eingesetzt 
werde. So könne diese KI mit Menschen kom-
munizieren, beispielsweise in Form einer Er-
gänzungsfunktion von Internet-Suchmaschi-
nen, Chatbots wie Microsofts Tay und Xiaoice 
sowie Social Bots, die sich an Diskussionen in 
sozialen Netzwerken beteiligen. 

 

Rechtlich problematisch sind Äußerungen, die 
durch die KI getätigt werden, schließlich tref-
fen sie regelmäßig autonome, also – auch für 

den Programmierer – nicht vorhersehbare 
Entscheidungen. Dazu sei zwischen Rechts-
gutsverletzungen zu unterscheiden, die be-
reits unmittelbar im Algorithmus selbst ange-
legt sind (sog. algorithm bias) und solche, bei 
denen die KI die die Rechtsgutsbeeinträchti-
gung begründende konkrete Aussage auto-
nom und damit unvorhersehbar getroffen hat, 
insbesondere weil sie die erforderliche Infor-
mation „gelernt“ hat. Während in der ersten 
Fallgruppe eine Persönlichkeitsrechtsverlet-
zung regelmäßig unproblematisch zu bejahen 
sei, solle es in der zweiten Fallgruppe darauf 
ankommen, ob der Betreiber der KI eine Ver-
kehrssicherungspflicht verletzt habe. Dr. Os-
ter plädiert für eine Beweislastumkehr zu-
gunsten des Betroffenen und hob die Bedeu-
tung datenschutzrechtlicher Ansprüche her-
vor. 

Daten als Gegenleistung – Verträge über digi-
tale Inhalte und Dienstleistungen 

Am 4.12.2019 begrüßte Prof. Rösler Herrn 
Prof. Dr. Axel Metzger, LL.M. (Harvard) von 
der Humboldt-Universität zu Berlin, der dort 
den Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Im-
materialgüterrecht innehat. Prof. Metzger dis-
kutierte die zu erwartenden Veränderungen 
einer EU-Richtlinie über bestimmte vertrags-
rechtliche Aspekte der Bereitstellung digitaler 
Inhalte und digitaler Dienstleistungen auf das 
deutsche Recht. Eingangs hob Prof. Metzger 
hervor, dass das öffentlich-rechtliche Daten-
schutzrecht um die privatrechtliche Ebene er-
weitert werde. Zudem steht nicht mehr nur 
noch die Entgeltzahlung im Vordergrund, son-
dern auch die Einbringung personenbezoge-
ner oder anderer Daten als Gegenleistung für 
teilweise vermeintlich kostenlose Dienste. 
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Hinsichtlich der erforderlichen Rahmenbedin-
gungen müssten insbesondere Informations-
asymmetrien abgebaut werden, denn bislang 
wissen Verbraucher nicht zuverlässig, zu wel-
chen Zwecken die Unternehmen tatsächlich 
mit den Daten arbeiten und ob sie diese gar 
für eine Künstliche Intelligenz verwenden 
werden können. Daran anknüpfend müssten 
Widerrufsmöglichkeiten der Datenverarbei-
tung technisch möglich bleiben. Auch sollte 
den Verbrauchern ein Anbieterwettbewerb 
zur Verfügung stehen, so dass Wahlmöglich-
keiten bezüglich der Akzeptanz der jeweiligen 
Anbieterbedingungen bestehen. In der Dis-
kussion äußerste sich Prof. Metzger zu den 
Möglichkeiten zur Umsetzung der Richtlinie. 
Er befürwortete wegen der hohen Bedeutung 
von Daten und digitalen Dienstleistungen eine 
weitreichende Anpassung des BGB. Wegen 
der knappen Umsetzungsfrist bis zum 
1.7.2021 deute allerdings alles auf eine kom-
pakte Ergänzung des BGB um wenige Paragra-
phen hin. 

Autonomes Fahren als rechtliche Herausfor-
derung 

Am 8.1.2020 war Prof. Dr. Jutta Stender-Vor-
wachs, LL.M. (Virginia), Juristische Fakultät 
der Leibniz Universität Hannover und stellv. 
Direktorin des interdisziplinären Instituts für 
automatisierte Systeme (RifaS), zu Gast. Sie 
sprach über ausgewählte Problemstellungen 
zum Thema „Autonomes Fahren als rechtliche 
Herausforderung“, wie etwa die Fahrer- und 
Halterhaftung in den fünf Klassifikationen au-
tomatisierten oder autonomen Fahrens. 

 

Die Assistenzelemente auf Level 1 sind mit 

Tempomat und Abstandserkennungssyste-
men bereits zahlreich verbaut, unterstützen 
dabei aber lediglich das manuelle Fahren. Eine 
bislang selten vorzufindende technische Aus-
stattung auf Level 2 ermöglicht ein teilauto-
matisiertes Fahren, wie z.B. das Folgen von 
Fahrspuren auf der Autobahn. Im hochauto-
matisierten Level 3 fährt das Fahrzeug insbe-
sondere auf Autobahnen weitestgehend 
selbstständig und verlangt ein manuelles Fah-
ren nur nach einer vorangehenden System-
aufforderung. Während auf diesem Level der 
Fahrer noch die gesamte Zeit das Geschehen 
beobachten muss, bewegt sich das Fahrzeug 
auf dem vollautomatisierten Level 4 bereits 
auch auf Landstraßen und in der Stadt alleine 
und verlangt keine konstante Aufmerksamkeit 
des Fahrers. Level 5 basiert sodann auf einem 
vollständig autonomen Fahren ohne Lenkrad. 
Prof. Stender-Vorwachs zufolge verbleibe in 
den Leveln 1-4 die Haftung beim Fahrer, da er 
aktiv Einfluss auf das Fahrgeschehen nehmen 
kann und muss. Gleichwohl verweist Prof. 
Stender-Vorwachs auf ein denkbares Ver-
schieben der Verantwortlichkeit für Verkehrs-
unfälle bei zunehmender Automatisierung 
weg vom menschlichen Fahrer hin zum Fahr-
system, respektive dem Hersteller. Übertra-
gen auf Level 5 würde dies bedeuten, dass der 
Hersteller wohl als Fahrzeugführer angesehen 
werden muss. Zudem stellen sich insbeson-
dere datenschutzrechtliche Fragen. So muss 
der Fahrzeughalter bei Unfällen dem Fahrer 
und/oder einem Dritten Daten der Blackbox 
im Fahrzeug für das Geltendmachen oder Ab-
wehren von Ansprüchen zur Verfügung stel-
len. Das wirft angesichts der Vielzahl an beim 
autonomen Fahren erforderlichen Daten die 
Frage nach dem Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung auf.  

Die ausführlichen Berichte zu den Veranstal-
tungen sowie Hinweise zu Veröffentlichungen 
und weiteren Aktivitäten des IMKR finden Sie 
unter: http://www.uni-siegen.de/imkr/.

http://www.uni-siegen.de/imkr/
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Luncheon  

Im Rahmen des "Luncheon" der Fakultät III in-
formierten die Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler des IfM Bonn am 15. Januar 2020 
über ihre aktuellen Forschungsergebnisse und 
über die Möglichkeiten für externe Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler im Institut 
für Mittelstandsforschung. Dr. Siegrun Brink 
(IfM Bonn) erläuterte, warum in jedem vier-
tem Unternehmen "autonomer Bürokratieab-
bau" stattfindet: Ein wesentlicher Grund hier-
für ist, dass die überwiegende Mehrheit der 
Unternehmensvertreterinnen und -vertreter 
den Bürokratie-Begriff weiter fasst als die Po-
litik, die den Begriff auf die Dokumentations- 
und Informationspflichten sowie auf den be-
nötigten Erfüllungsaufwand beschränkt. Da-
gegen zählt der Großteil der Unternehmen 
auch halböffentliche Vorgaben von Selbstver-
waltungsorganisationen der Wirtschaft, Nor-
mungsinstituten oder Berufsgenossenschaf-
ten dazu. Dipl.-Volkswirtin Marina Hoffmann 
(IfM Bonn) zeigte auf, warum es in der Euro-
päischen Union volkswirtschaftlich durchaus 
sinnvoll ist, junge, kleinste und innovative Un-
ternehmen durch finanzielle Fördermaßnah-
men zu unterstützen: Aufgrund mangelnder 
Sicherheiten erhalten sie häufig keine Kredite. 
Bei der Ausgestaltung sollten jedoch die län-
derspezifischen Unterschiede in der Finanzie-
rungskultur berücksichtigt werden. 

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung infor-
mierten Dr. Christian Schröder und Dr. André 
Pahnke (beide IfM Bonn) über die Möglichkei-
ten, die sich unter anderem Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler der Universität 
Siegen am IfM Bonn bieten: So können die Da-
ten, die das IfM Bonn erhebt, in den Instituts-
räumen kostenfrei für eigene Forschungstä-
tigkeit genutzt werden. Auch bietet das Insti-
tut die Möglichkeit, eigene Forschungsergeb-
nisse im Rahmen des IfM-Forums vorzustellen 
und zu diskutieren. 

Round Table Mittelstand diskutierte 
über die Rahmenbedingungen im Mit-
telstand 

Der wirtschaftliche Mittelstand in Deutsch-
land ist volkswirtschaftlich bedeutsam. Damit 
dies so bleibt, sind nach Aussagen von Prof.in 
Dr. Friederike Welter verlässliche Rahmenbe-
dingungen und gute Standortbedingungen 
notwendig. Aktuell haben die mittelständi-
schen Unternehmen schließlich nicht nur das 
große Thema "Digitale Transformation" zu be-
wältigen, sondern auch die Folgen der inter-
nationalen Handelsstreitigkeiten, die Vorga-
ben der Klimaschutzpolitik und den zuneh-
menden Fachkräfteengpass. Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler verschiedener 
Forschungsinstitute sowie Vertreterinnen und 
Vertreter von Wirtschaftsverbänden und der 
KfW Bankengruppe diskutierten Mitte No-
vember mit Vertreterinnen und Vertreter der 
Wirtschaftspolitik, wie gut der Mittelstand in 
Deutschland die aktuellen Herausforderungen 
unter den bestehenden Rahmenbedingungen 
bewältigen kann. 

 
Copyright: Andreas Mertens, BMWi  

https://www.ifm-bonn.org/
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Gemeinsame Forschungsprojekte 

Gesellschaftlicher Beitrag des Mittelstands 
(Start 01/2020) 

Welchen Beitrag leistet der Mittelstand zur 
Bewältigung der wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Herausforderungen unserer Zeit? 
In der ersten Projektphase in 2020 wird basie-
rend auf einer kritischen Literaturaufarbei-
tung erarbeitet, welchen Beitrag der Mittel-
stand hinsichtlich Demokratie und Freiheit, 
Teilhabe, Integration und Diversität sowie so-
zialer und regionaler Ungleichheiten leistet. 

Beteiligte: Prof.in Dr. Friederike Welter (Universität Sie-
gen/IfM Bonn), Dr. Susanne Schlepphorst, Dr. Stefan 
Schneck, Michael Holz (alle IfM Bonn). 

Berufsausbildung in Kleinstbetrieben (01-
06/2020) 

Die Situation der Kleinstbetriebe am Ausbil-
dungsmarkt hat sich in den vergangenen Jah-
ren weiter verschlechtert. Im Rahmen dieses 
Projektes soll geklärt werden, warum sowohl 
die Anzahl der Auszubildenden in Kleinstbe-
trieben als auch die der ausbildenden 
Kleinstbetriebe weiter sinkt. 

Beteiligte: Max Paschke (Universität Siegen), Dr. An-
nette Icks, Dr. André Pahnke, Dr. Siegrun Brink (alle IfM 
Bonn). 

Herausforderungen/Chancen des Klimawan-
dels (Start 05/2020) 

Ziel des Projekts ist es, zum einen die Heraus-
forderungen und Chancen für mittelständi-
sche Unternehmen systematisch zu analysie-
ren, die mit dem Klimawandel einhergehen. 
Zum anderen soll ermittelt werden, unter wel-
chen Voraussetzungen Unternehmen ent-
sprechende Herausforderungen als Chancen 
begreifen und die Folgen des Klimawandels 
auf der Unternehmensebene abschätzen. 

Beteiligte: Anna Müller (Universität Siegen), Hans-Jür-
gen Wolter, Dr. Olivier Butkowski, Dr. Christian Dienes, 
Michael Holz (alle IfM Bonn). 

Gründungserfolg von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern (02-11/2020) 

Bereits in 2013 und 2016 waren Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler zu ihrer Grün-
dungsneigung/-vollzug befragt worden. Im 
Rahmen dieses Projekts soll nun untersucht 
werden, ob die Gründungspläne zwischenzeit-
lich umgesetzt wurden, wie sich die bereits ge-
gründeten Unternehmen in ihrer Frühphase 
entwickelt und welche Rolle die individuellen 
und institutionellen Einflussfaktoren dabei ge-
spielt haben. 

Beteiligte: in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Be-
triebswirtschaftslehre, insbesondere Management klei-
ner und mittlerer Unternehmen und Entrepreneurship, 
Prof. Dr. Arndt Werner (Universität Siegen), Dr. Inga 
Haase (Universität Siegen), Dr. Christian Schröder, Dr. 
Teita Bijedić (beide IfM Bonn). 

Abgeschlossenes Forschungsprojekt 

The Missing Entrepreneurs 2019  

Im Rahmen der Publikationsreihe "The Mis-
sing Entrepreneurs 2019" untersucht die 
OECD, wie politische Maßnahmen auf natio-
naler, regionaler und lokaler Ebene die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen, das Wirtschafts-
wachstum und die soziale Integration von Un-
ternehmerinnen und Unternehmern benach-
teiligter bzw. unterrepräsentierter Bevölke-
rungsgruppen unterstützen können. In der ak-
tuellen Veröffentlichung geben Prof.in Dr. 
Friederike Welter und Dr. Susanne 
Schlepphorst gemeinsam mit weiteren inter-
nationalen Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern einen Überblick über die aktuellen 
Initiativen, mit denen Gründungen gefördert 
werden. Zugleich zeigen sie auf, welche zu-
sätzlichen politischen Maßnahmen wün-
schenswert wären. 

https://www.oecd-ilibrary.org/industry-and-services/the-missing-entrepreneurs-2019_3ed84801-en
https://www.oecd-ilibrary.org/industry-and-services/the-missing-entrepreneurs-2019_3ed84801-en
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Datennutzung zu Forschungszwecken 

Daten, die das IfM Bonn selbst erhebt, können 
von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern kostenfrei zu eigenen Forschungszwe-
cken in den Institutsräumen eingesehen und 
verwendet werden. Eine Nutzung für gewerb-
liche oder sonstige Zwecke ist dagegen nicht 
möglich. Mehr Informationen zum Anmelde-
verfahren finden sich auf der Internetseite des 
IfM Bonn. 

Kostenloser Forschungs-Newsletter 
des IfM Bonn 

Was sind die aktuellen Herausforderungen im 
Mittelstand? Mit welchen Strategien reagie-
ren die Führungskräfte in den mittelständi-
schen Unternehmen? Wie kann die Mittel-
standspolitik unterstützend agieren? Im For-
schungs-Newsletter des IfM Bonn werden alle 
3 Monate die neuesten Forschungsergebnisse 
kurz und knapp vorgestellt. Interessenten 
können sich auf der Internetseite des IfM 
Bonn (www.ifm-bonn.org) für den Newsletter 
anmelden. 

https://www.ifm-bonn.org/ueber-uns/daten-des-ifm-bonn/#c1389
https://www.ifm-bonn.org/meta/news/newsletter/
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Gründungsmanagement goes Praxis! 

Im Rahmen des Moduls "Mangement von 
KMU und Entrepreneurship" durften die Stu-
dierenden sich für eine Business-Plan Übung 
bewerben und hatten direkt einen der erfah-
rensten "Business Angels" aus der Region zur 
Seite. Prof. Dr. Martin Hill, der neben seiner 
Lehrtätigkeit an der Universität Siegen, zudem 
noch junge innovative Unternehmen unter-
stützt und fördert, coachte die Studierenden 
in der Erstellung eines aussagefähigen Busi-
ness Plans, um vor allem potenzielle Kapital-
geber mit ins Boot zu holen. Am 27. Januar 
war es dann soweit und die jungen Grün-
dungswilligen haben ihre Projekte der gesam-
ten Vorlesung vorgestellt.  Das Auditorium 
war von den innovativen Ideen der Gruppen 
begeistert. Gerade die Produktideen von 
Gründungen in der "Green-Economy" kamen 
besonders gut an und einige Studierende hät-
ten am liebsten schon direkt die ersten Pro-
duktanfragen gestellt. 

 
Die Betreuer der Veranstaltung v.l. Prof. Dr. Martin Hill, 
Laura Pütz, Prof. Dr. Arndt Werner, Meike Stephan. 

Damit die Studierenden auch wissen, wie der 
Alltag eines Gründers aussieht und welche be-
sonderen Herausforderungen einem Gründer 
begegnen, besuchte die Vorlesung zudem das 
Gründerwerk der Sparkasse Siegen. In dem 
modernen Setting des Gründerwerks in der 
Kölner Straße plauderten Gründer Benedikt 
Ley (Virtual Retail) und Julius Dücker (Examio) 

etwas aus dem Nähkästchen und berichten 
von ihrer Gründungsgeschichte. 

Die Gründerstories haben den Studierenden 
noch einmal deutlich gemacht, wie spannend 
der Alltag eines Gründers sein kann, aber auch 
wie wichtig die Anpassungsfähigkeit der Grün-
dung an ungeplante Marktveränderungen ist. 

 
v.l. Benedikt Ley (Virtual Retail), Prof. Dr. Arndt Werner, 
Julius Dücker (Examio), Matthias Bruns (Gründerwerk). 

Universitätszeitschrift DIAGONAL mit 
reger Beteiligung der Fakultät III 

DIAGONAL, die interdisziplinäre Hochschul-
Zeitschrift der Universität Siegen, ist eines ih-
rer Aushängeschilder. Bereits der Name  
DIAGONAL signalisiert Querverbindungen zwi-
schen wissenschaftlichen Disziplinen – und 
Autorinnen wie Autoren aller Fakultäten der 
Universität Siegen lösen diesen Anspruch ein. 
Die neue 40. Ausgabe des Jahres 2019 widmet 
sich dem Thema „Fehler“. Verantwortliche 
Herausgeber sind Prof. Dr. Gero Hoch, Prof. 
Dr.-Ing. Hildegard Schröteler-von Brandt, Prof. 
Dr. Angela Schwarz sowie Prof. Dr. Volker 
Stein. 

Der Fehlerbegriff kann vielseitig interpretiert 
und bewertet werden: Von der falschen Hand-
lung in Bezug auf das angestrebte Ziel bis zur 
schrittweisen Erreichung des erwünschten Ef-
fekts im Sinne eines Lernens aus Fehlern. Das 
eine eher negativ und zufällig im Sinne eines 
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Fehlgriffs, eines Lapsus, unter Umständen ei-
ner Dummheit, das andere eher positiv und 
systematisch als ein Lernprozess im Sinne von 
Versuch und Irrtum. Fehler gehören offen-
sichtlich zum Leben – und zur Forschung, die 
von Fehlern nicht nur betroffen sein kann, 
sondern Fehlerarten, Fehleranalyse und -be-
reinigung sowie Vermeidungsstrategien in ih-
ren Fachgebieten zum Forschungsgegenstand 
macht und kreativ nutzt. 

Die Fakultät III ist vertreten durch: 

• Bergmann, Gustav: Fähler. Ein Versuch über 
Fehler, Irrwege, Makel und Scheitern – und 
was mensch daraus lernen kann 

• Hoch, Gero; Schröteler-von Brandt, Hilde-
gard; Schwarz, Angela; Stein, Volker: Keine 
Angst vor Fehlern! Eine Einführung 

• Mues, Nicolas; Braun, Karoline; Uebach, 
Carolin; Völkel, Lisa: Der Umgang mit Feh-
lern in Organisationen – eine fallbasierte 
Analyse 

• Seidenberg, Ulrich: Fehler, Fehlerkulturen 
und Qualität 

• Wiedemann, Arnd; Hertrampf, Patrick: Feh-
ler im Anlegerschutz – Der Fall „Wolf of Wall 
Street“ im Spiegel unserer Zeit 

DIAGONAL kann über den Buchhandel bezo-
gen werden: Verlag V&R unipress, Göttingen, 
260 Seiten mit 21 Abbildungen, ISBN 978-3-
8471-0998-3, Preis 15,00 €. 

 

Siegen Bisons: Ein Jahresrückblick 

Das eSports Team „Siegen Bisons“, welches im 
Jahr 2018 mit dem Ziel gegründet wurde, eine 
gemeinsame eSports-Plattform für alle Siege-
ner Studierenden zu schaffen, wuchs im Jahr 
2019 stetig weiter. Dass ein großes Interesse 
auf Seiten der Studierenden besteht, ist be-
sonders an der stetig wachsenden Spielerzahl 
und an einem breiter aufgestellten Angebot 
von Spielen und Events erkennbar. 

Besonders zeigt sich das Interesse der Studie-
renden durch die rege Teilnahme an diversen 
Turnieren zwischen verschiedenen Universitä-
ten. So traten in den bundesweit organisier-
ten Meisterschaften des University eSport 
Germany insgesamt vier Teams der Siegen Bi-
sons in den Spielen League of Legends, 
Overwatch und RocketLeague an. Auch das 
FIFA-Team engagierte sich und organisierte ei-
gene Turniere gegen die Universität Köln und 
die Universität Paderborn, um den Studieren-
den eine weitere Möglichkeit zu bieten, ihr 
Können mit anderen zu messen. Ein Highlight 
im Wettkampfjahr 2019 war die Qualifizierung 
des RocketLeague-Teams für die Bingen Ext-
reme Rivals, die am 13.04.2019 in Bingen 
stattfanden. In diesem Rahmen reiste das 
Team der Siegen Bisons gemeinsam nach Bin-
gen und stärkte so den Zusammenhalt des 
Teams, aber auch den Kontakt zu anderen 
Universitäten.  

Im Jahr 2019 wurden jedoch nicht nur viele 
Wettkämpfe geführt, sondern auch der Blick 
auf das Bestärken der Community und die Or-
ganisation von Events gelenkt. Der Bereich 
League of Legends organisierte so eine ge-
meinsame Fahrt zum Finale der Premier Tour 
in Bonn sowie einen Ausflug an die Sporthoch-
schule Köln, bei welchem die Mitglieder des 
Teams Teil eines Forschungsprojekts zum 
Thema eSports sein konnten. Das FIFA-Team 
organisierte mehrere interne Turniere an der 
Uni Siegen, wo die Studierenden sich vor Ort 
miteinander messen konnten. Des Weiteren 
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unterstützen die Siegen Bisons die Spieleiniti-
ative USK57 bei deren Veranstaltung „Erstis 
Playin‘ Siegen“: Dort stellte sich das League of 
Legends-Team vor und Mitglieder aus allen 
Bereichen halfen für ein gutes Gelingen des 
Events. 

Zum Abschluss des Jahres luden die Siegen Bi-
sons zu einer Viewing Party, anlässlich der 
League of Legends World Championship, am 
Campus Herrengarten ein. 40 Studierende al-
ler Fakultäten kamen dabei am 10. November 
zusammen, feuerten die im Finale stehenden 
Teams G2 Esports und FunPlus Phoenix an und 
zelebrierten gemeinsam das Highlight in Lea-
gue of Legends. Dank der Unterstützung durch 
das Riot Student Ambassador Programm 
konnte den Studierenden zusätzlich etwas 
Nervennahrung und einige spannende Ge-
winne geboten werden. 

 
Viewing Party der Siegen Bisons 

Besonders freuen sich die Siegen Bisons wei-
terhin über die tatkräftige Unterstützung 
durch Bastian Kordyaka sowie Marius Müller. 
Die beiden wissenschaftlichen Mitarbeiter der 
Fakultät III stehen als Sportpsychologe und als 
Coach dem League of Legends Team mit Rat 
und Tat zur Seite; im Fokus steht das Ziel Auf-
stieg in die erste Liga.  

Ziel der Siegen Bisons bleibt es auch für das 
neue Jahr, die Plattform für die Studierenden 
weiter auszubauen und das Angebot weiter zu 
diversifizieren. 

Weitere Infos finden Sie unter: www.siegenbi-
sons.com 

 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Dr. Tobias M. Scholz (Lehrstuhl für Personal-
management und Organisation, Tel. 3228, 
tobias.scholz@uni-siegen.de) zur Verfügung. 

 

 

 

 

http://www.siegenbisons.com/
http://www.siegenbisons.com/
mailto:tobias.scholz@uni-siegen.de
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Wissenschaftlicher Mitarbeiter im For-
schungsprojekt nascent 

Marius Rommel ist Nachhaltigkeitsökonom 
und erforscht die Entwicklungsmöglichkeiten 
von Solidarischen Landwirtschaftsbetrieben 
im Verbundprojekt nascent.  Er ist u. a. Mitbe-
gründer von ZOE, dem Institut für zukunftsfä-
hige Ökonomien und engagiert sich als Regio-
nalentwickler für die Steigerung ländlicher Zu-
kunftsfähigkeit. Für nähere Informationen:  
(http://www.nascent-transformativ.de) 

Personalveränderungen innerhalb des 
Siegener Mittelstandsinstituts (SMI) 

Das Team des SMI ist im Wintersemester 
19/20 durch drei Hilfskräfte für den Bereich 
Marketing und Kommunikation verstärkt wor-
den. Claudia Gawedzki ist Bachelorstudentin 
im Studiengang Deutsches und Europäisches 
Wirtschaftsrecht und ist seit Oktober 2019 
Mitglied in unserem Team. Zum 1. Januar 
wurde das SMI zusätzlich durch Julia Wall und 
Janine Lollert bereichert. Beide studieren den 
Masterstudiengang Medien und Gesellschaft 
in den Bereichen Medienwissenschaft und 
Wirtschaftswissenschaften (Unternehmens-
führung und Medienmanagement). Sie unter-
stützen das SMI mit ihrer Kreativität beispiels-
weise bei der Planung von Veranstaltungen 
und der Entwicklung einer neuen Marke-
tingstrategie. 

Personalveränderungen innerhalb des 
Siegener Mittelstandsinstituts (SMI) 

Martin Gerhards und Tobias Marx sind die 
neuen Koordinatoren des SMI. Martin 
Gerhards hat einen Abschluss als Diplom-Ver-
waltungswirt (FH) sowie einen M.A. in Politik 
und deutsche Nachkriegsgeschichte erlangt. 
Er ist seit 1999 beruflich in der öffentlichen 
Verwaltung und seit 2009 bei der Universität 
Siegen tätig. Nach verschiedenen Tätigkeiten 

im Finanzdezernat war er zuletzt Teamleiter 
für Wirtschaftliche Projekte und Steuern. 
Tobias Marx hat im Oktober 2019 seinen Ab-
schluss im Studiengang M.Sc. Wirtschaftsinge-
nieurwesen erhalten. Während des Studiums 
hat er sich in die Bereiche Produktions- und 
Logistikmanagement, Technologiemanage-
ment und Simulation vertieft sowie diverse 
praktische Erfahrungen in der Industrie bei-
spielsweise bei der Porsche Logistik GmbH 
und der SMS group GmbH gesammelt. Er ist 
Doktorand am Lehrstuhl für Technologiema-
nagement von Herrn Prof. Dr. Lorenz. Wäh-
rend Herr Gerhards für Finanzen und admi-
nistrative Aufgaben bei Projekten und Tagun-
gen zuständig ist, ergänzt Herr Marx das SMI-
Team durch die Koordination und Bearbeitung 
von Projekten und Veranstaltungen sowie als 
Ansprechpartner für neue Anträge und Pro-
jektinitiierungen. 

Neu am Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik 

Seit Anfang 2020 dürfen wir drei neue Dokto-
randen am Lehrstuhl für Wirtschaftsinforma-
tik bei Herrn Professor Niehaves begrüßen. 

Michael Schlechtinger forscht in seiner Pro-
motion zu Themen wie der virtuellen Realität 
in Kombination mit Eye-Tracking oder künstli-
cher Intelligenz. Herr Schlechtinger studierte 
Wirtschaftsinformatik, Sales & Consulting 
(B.Sc.) dual an der DHBW Mannheim und ab-
solvierte 2019 den Master Wirtschaftsinfor-
matik (M.Sc.) in Siegen. Berufliche Erfahrung 
sammelte er durch sein duales Studium in den 
Bereichen Consulting und Softwareentwick-
lung, sowie während seiner Zeit als wissen-
schaftliche Hilfskraft an unserem Lehrstuhl. 

Sebastian Weber forscht in seiner Promotion 
zu Themen der digitalen Gesundheitsversor-
gung. Herr Weber studierte Wirtschaftsinfor-
matik (B.Sc. dual und M.Sc.) an der Universität 
Siegen. Berufliche Erfahrung sammelte er 

http://www.nascent-transformativ.de/
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schon während seiner Ausbildung als Fachin-
formatiker, anschließender Tätigkeit als Soft-
wareentwickler sowie als wissenschaftliche 
Hilfskraft an unserem Lehrstuhl. 

Cindy Schäfer forscht in ihrer Promotion zu 
Themen wie Entwicklungsstrategien für ur-
bane Räume, Smart City / Smart Region und 
Smart Mobility / Smart Environment. Frau 
Schäfer studierte Wirtschaftsingenieurwesen 
mit der Fachrichtung elektrische Energietech-
nik (B.Sc. und M.Sc.) an der RWTH Aachen Uni-
versity. Berufliche Erfahrung sammelte sie 
während ihres Praktikums bei Bosch, als stu-
dentische Hilfskraft bei der Trianel GmbH und 
als wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl 
für internationale Wirtschaftsbeziehungen 
und am Center for Automobile Management 
(CIAM) der RWTH Aachen University. 

Professor Niehaves, Direktor des For-
schungskollegs der Uni Siegen, ein-
stimmig für weitere drei Jahre gewählt 

Das Kuratorium des Forschungskollegs der 
Universität Siegen (FoKoS) hat Prof. Dr. Dr. 
Björn Niehaves in seiner Sitzung am 
30.09.2019 einstimmig für weitere drei Jahre 
im Amt des Direktors bestätigt. Damit hat das 
Gremium auch für das von ihm vertretene Zu-
kunftsprogramm votiert, das sich mit Digitali-
sierungsstrategien einerseits in nordrhein-
westfälischen Kommunen und andererseits 
im Gesundheitssektor befasst. 

Die Mitglieder des Kuratoriums betonten die 
Wichtigkeit der thematisch-strategischen Aus-
richtung des FoKoS, das sich zu einem Think 
Tank der Digitalisierung entwickelt habe und 
mit seiner Expertise über regionale Grenzen 
hinaus wahrgenommen werde. Ermutigt 
wurde der Direktor darin, den intensiven 
Know-How-Transfer in die Region – und damit 
im Dreiländereck – engagiert fortzusetzen. 
Niehaves hatte zuvor angekündigt, dass man 
das Thema „Digitale Bildung“ in Abstimmung 

mit Partnern innerhalb und außerhalb der 
Universität ausbauen möchte. 

Das FoKoS ist als modernes Institute for Ad-
vanced Study der Ort an der Universität Sie-
gen, der allen Fakultäten offen steht für eine 
gemeinsame interdisziplinäre Forschungsar-
beit, die sich an hohen wissenschaftlichen An-
sprüchen orientiert und gleichzeitig der Re-
gion als Impulsgeber für Innovationsprozesse 
dienen soll. Das Kuratorium bestätigte dem 
wissenschaftlichen Leiter des FoKoS sowie sei-
nem Direktorium, dass es in den vergangenen 
Jahren sehr gut gelungen sei, das Institut per-
sonell und thematisch eng mit den Fakultäten 
der Universität und wichtigen Akteuren der 
Region zu verzahnen. 

Neu am Lehrstuhl für Plurale Ökono-
mik / Wirtschaftsgeschichte 

Herr Dr. Damm ist Projektmitarbeiter des For-
schungsprojektes: "Historical Fundaments of 
the Mobile Society: Path (Inter-) Dependen-
cies in Traffic Information Systems". 

Neu am Lehrstuhl für Finanz- und 
Bankmanagement 

 
Seit dem 1. März ist mit Jan-Philipp Dielmann, 
nach langer Zeit, wieder ein "Ur-Siegener" 
Teammitglied des Lehrstuhls für Finanz- und 
Bankmanagement. Nach seiner Ausbildung 



 
 

Ausgabe 20   Seite 42 
 

Personalien 

zum Bankkaufmann bei der Sparkasse Siegen 
studierte Herr Dielmann Betriebswirtschafts-
lehre (Bachelor) und anschließend Control-
ling- und Risikomanagement (Master) in Sie-
gen. In seiner Abschlussarbeit analysierte er 
das Geschäftsmodell der N26 Bank GmbH aus 
Risk-Governance-Perspektive und konnte 
dadurch erste Erfahrungen mit dem For-
schungsschwerpunkt des Lehrstuhls von Prof. 
Dr. Wiedemann sammeln. 

Neu am Lehrstuhl für Management Ac-
counting und Control 

Seit Oktober 2019 verstärkt Herr Pielsticker 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter das Team 
am Lehrstuhl für Management Accounting 
und Control. Herr Pielsticker war bereits seit 
April 2019 als wissenschaftliche Hilfskraft am 
Lehrstuhl beschäftigt. Herr Pielsticker hat zu-
vor sowohl sein Bachelor- als auch sein Mas-
ter-Studium in Wirtschaftsingenieurwesen an 
der Universität Siegen absolviert und vielfäl-
tige Praxiserfahrung gesammelt. Seine Dok-
torarbeit beschäftigt sich mit den Auswirkun-
gen von Globalisierung und Digitalisierung auf 
langfristige Stakeholder-Beziehungen in mit-
telständischen Familienunternehmen. 

Univ.-Prof. Dr. Volker Stein ist neuer 
Prorektor 

Am 09.10.2019 wurde Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein zum Prorektor für Ressourcen und 
Governance der Universität Siegen ernannt.
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Professorin Dr. Friederike Welter 

Prof.in Dr. Friederike Welter ist auf der Konfe-
renz "Research in Entrepreneurship and Small 
Business" (RENT) in Berlin Ende November 
2019 für ihre Gutachtertätigkeit ausgezeich-
net worden. 

Förderpreis für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs 2019 

Der Verein zur Förderung der Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften, Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsrecht der Universität Siegen 
e.V. zeichnete Christine Weigel mit dem „För-
derpreis für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs“ für herausragende wissenschaftliche 
Zeitschriftenpublikationen von wissenschaftli-
chen Nachwuchskräften der Fakultät III aus. 
Sie ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl für Management Accounting und 
Control. Prämiert wurde der in 2018 erschie-
nene wissenschaftliche Beitrag mit dem Titel 
"Beyond Budgeting: Review and Research 
Agenda", der im Journal of Accounting & Or-
ganizational Change erschienen ist. Die Verlei-
hung fand am 8. Januar 2020 in Siegen statt. 

Family Business and Research Award 
für Forschungsarbeit zur CSR in mittel-
ständischen Unternehmen 

Auf der der 23. Interdisziplinären Jahreskonfe-
renz zu Entrepreneurship, Innovation und Mit-
telstand (G-Forum) vom 25. – 27. September 
2019 in Wien wurden Christoph Stock , Stefan 
Hossinger und Prof. Dr. Arndt Werner mit dem 
"FGF Family Business and Research Award" für 
Ihren Forschungsartikel "The familiness effect 
on CSR of privatly owned SMEs - Empirical evi-
dence from german Mittelstand firms" ausge-
zeichnet.  In ihrer Forschungsarbeit zeigten 
die Autoren, dass KMUs mit einem höheren 
Familieneinfluss (Familiness) mehr CSR Aktivi-
täten praktizieren als KMUs, in denen die Un-
ternehmerfamilie weniger Einfluss hat. Der im 

Bereich Family Business und Mittelstand the-
menoffene Preis adressierte alle Autoren, die 
zum G-Forum 2019 in Wien einen Forschungs-
artikel eingereicht hatten. Der Preisträger 
wurde in einem zweistufigen Auswahlverfah-
ren ermittelt. In der ersten Stufe wurden die 
fünf im Double-blind-Review am besten be-
werteten wissenschaftlichen Arbeiten nomi-
niert. In der zweiten Stufe wurde aus den no-
minierten Arbeiten der finale Preisträger 
durch eine Jury bestimmt. 

 
v.l. Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert (Geschäftsleitung 
EQUA-Stiftung), Stefan Marc Hossinger, Christoph 
Stock, Prof. Dr. Arndt Werner, Prof. Dr. Birgit Felden 
(Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin, Juryvorsit-
zende) Foto: Gregor Rabong. 
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Marketing Talents zu Gast bei Hein-
rich GEORG 

Im November ging es für die Teilnehmer des 
Marketing-Talent Programms und die Mitar-
beiter der Professur für Marketing und Han-
del zu Heinrich GEORG, um dort die Branche 
des Maschinenbaus näher kennenzulernen. 
Das global agierende Unternehmen mit Sitz in 
Kreuztal darf auf eine über 70-jährige Erfolgs-
geschichte zurückblicken, wobei das Fami-
lienunternehmen inzwischen in dritter Gene-
ration geführt wird. Der Marketing- und Per-
sonaleiter Herr Kleb begrüßte alle persönlich, 
bevor er GEORG genauer vorstellte. So beka-
men die Studierenden schon einmal einen 
Einblick, was die Heinrich GEORG GmbH ge-
nau fertigt, wie sie aufgestellt ist und auf wel-
chen Märkten sie agiert. Um das ganze an-
schaulich abzurunden, ging es anschließend 
durch die Werkshallen. Dort erklärte ein hie-
siger Ingenieur die unterschiedlichen Maschi-
nen und deren Besonderheiten, so dass jeder 
einen guten Einblick in die Materie erhalten 
konnte. 

Mit diesen spannenden Eindrücken machte 
die Gruppe aus Siegen sich dann auf, zu Fuß 
Richtung Gründerhaus von GEORG zu laufen, 
da dort ihre Workshop-Aufgabe im Bereich 
Personal-Marketing auf sie wartete. Herr 
Kleb und ein weiterer Mitarbeiter des Marke-
ting-Teams erklärten den Studierenden die 
Herausforderung des Recruitings für Fach-
kräfte, die in alle Welt übersandt werden. Ba-
sierend auf diesen Informationen galt es für 
die Marketing Talents, eine Recruiting-Kam-
pagne für die entsprechenden Facharbeiter 
zu entwickeln und dabei nicht nur eine Ziel-
gruppensegmentierung vorzunehmen, son-
dern auch entsprechende Anreizideen vorzu-
schlagen. 

Nach der Bearbeitungsphase präsentierten 
die einzelnen Gruppen dann ihre jeweiligen 
Ergebnisse mit den unterschiedlichsten 
Ideen. In der abschließenden Diskussion und 

Feedbackrunde resümierte Herr Kleb die Er-
gebnisse und freute sich über einige neue An-
regungen. So konnte der Tag sowohl unter-
nehmensseitig, als auch auf Seiten der Teil-
nehmer erfolgreich abgeschlossen werden. 
Mit neuen Einblicken, wie Marketing in ei-
nem klassischen Industrieunternehmen funk-
tioniert, ging es dann zurück nach Siegen. 

 

Workshop bei GAYKO Fenster-Türen-
werke GmbH 

Das neue Jahr startete für die Marketing Ta-
lents mit einem Workshop beim hiesig ansäs-
sigen Unternehmen GAYKO in Wilnsdorf. 
GAYKO zählt zu den führenden Anbietern von 
Fenstern und Türen aus Kunststoff und Alu-
minium in Deutschland und bietet so den 
Teilnehmern des Marketing Talent Pro-
gramms einen Einblick in eine meist unbe-
kannte Branche. Vor fast 40 Jahren gründete 
Herr Klaus Gayko das Unternehmen und ex-
pandierte seitdem kontinuierlich, sodass in-
zwischen über 200 Mitarbeit auf einer Pro-
duktionsfläche von über 18.000 m² täglich 
Fenster und Türen herstellen.  

Herr Gayko selbst begrüßte zusammen mit 
Herrn Beusker, Leiter Geschäftsfeldentwick-
lung, die Mitarbeiter der Professur Marketing 
und Handel und die Teilnehmer des Marke-
ting Talent Programms und erzählte auf sehr 
unterhaltsame und kurzweilige Art und 
Weise seinen eigenen Werdegang sowie die 
Geschichte der Unternehmensgründung. 
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Sehr ehrlich sprach er auch über Herausfor-
derungen der letzten Jahrzehnte und präsen-
tiere die Entwicklung. Anschließend ging es 
für das Team aus Siegen gemeinsam mit 
Herrn Beusker in das Sicherheitszentrum, in 
dem u.a. Fenster getestet werden. Hier durf-
ten die Teilnehmer selbst ausprobieren, über 
ein Fenster einzubrechen und dieses zu zer-
schlagen, was bei allen für großen Spaß und 
staunende Blicke sorgte. Denn aufgrund ei-
ner patentierten Technik von GAYKO war es 
nur mit Hilfe eines geschulten Mitarbeiters 
möglich, die Sicherheitsvorkehrungen auszu-
hebeln. In diesem Zusammenhang erfuhr die 
Gruppe auch einiges Interessantes zum Auf-
bau der Fenster. Anschließend ging es dann 
noch in die Produktion, und in der riesigen 
Halle wurden die verschiedenen Schritte der 
Fertigung gezeigt. Abschließend wurden noch 
einige Fragen geklärt, und Herr Beusker prä-
sentierte die Fragestellung, mit der sich die 
Studierenden auseinandersetzen sollten.  

 

In einem Folgetermin wurden die Ergebnisse 
dann den Verantwortlichen präsentiert. Ba-
sierend auf den Informationen aus der Prä-
sentation von Herrn Gayko und Herrn Beus-
ker sollten sich die Studierenden mit der Ver-
änderten Customer Journey in der Fenster-
baubranche aufgrund der Digitalisierung aus-
einandersetzen. Die Ideen der Teilnehmer 
fanden großen Anklang, so dass sich Herr 
Beusker in einer abschließenden Diskussions- 
und Feedbackrunde sehr positiv äußerte. Die 
Veranstaltung war somit für beide Seiten ein 
voller Erfolg und die Teilnehmer durften 

spannende Einblicke in eine Branche bekom-
men, die dem ein oder anderen sicher im Hin-
terkopf bleiben wird. 

Friederike Welter erneut unter den 
TOP-Ökonominnen 

Prof.in Dr. Friederike Welter ist laut F.A.Z.-
Ranking die zweit "einflussreichste Ökono-
min in Deutschland". An erster Stelle steht 
die Bonner Professorin Dr. Isabel Schnabel. 
Hinter Prof.in Dr. Friederike Welter folgen 
Prof.in Dr. Claudia Kemfert (DIW), Prof.in Dr. 
Dina Pomeranz (Universität Zürich) und 
Prof.in Dr. Maja Göpel (Leuphana Universi-
tät). Erstmals hat die F.A.Z. ein Ökonomin-
nenranking erstellt. Berücksichtigt wurden 
hierfür nur Wissenschaftlerinnen, die im ver-
gangenen Jahr sowohl Impulse in der For-
schung gesetzt haben als auch in den Medien 
präsent waren. Nach Angaben der F.A.Z. be-
sitzt Prof.in Dr. Friederike Welter besonders 
viel Einfluss in der Wissenschaft. 

Lehrerfortbildung 2019: Markt und 
Wettbewerb in Kooperation mit dem 
Bundeskartellamt 

Wie können die Themen "Markt und Wettbe-
werb" den Schülerinnen und Schülern lebens-
nah und kompetenzorientiert vermittelt wer-
den? 

Im Rahmen der ZöBiS-Lehrerfortbildung prä-
sentieren ihnen Fachdidaktiker, Wissen-
schaftler und bewährte Praktiker aktuelle, in-
novative und vor allem praxistaugliche Unter-
richtsvorschläge und -materialien, von denen 
Sie in ihrem Unterricht ganz sicher profitieren 
werden. 

In sieben Workshops stehen folgende The-
men im Mittelpunkt: 

Workshop 1: Fallbeispiele zur Kartellverfol-
gung 
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Workshop 2: Markt und Wettbewerb in der 
Sekundarstufe I digital unterrichten 

Workshop 3: Aufgaben im Wirtschaftsunter-
richt: Vom Lückentext zum Planspiel 

Workshop 4: Wirtschaft von Anfang an. Ein 
Planspiel für die Sekundarstufe I und II 

Workshop 5: Entscheidungsfall Fusionskon-
trolle 

Workshop 6: Schülerwarentest digital unter-
richten 

Workshop 7: Kompetenzorientierte Aufga-
ben zu Markt und Wettbewerb 

Umrahmt werden die Workshops von zwei 
Fachvorträgen des Bundeskartellamts, u.a. 
zur Frage "Wie sichert man Wettbewerb in 
der digitalen Welt?" 

Außerdem präsentieren die Schulbuchver-
lage ihre neuen Schulbücher für die Bundes-
länder NRW, RLP und Hessen. 

Was können Chefs mittelständischer 
Unternehmen von einer Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung lernen? 

Darum ging es bei einem Besuch von Absol-
venten, Teilnehmern und Interessenten der 
Universität Siegen Business School in der 
Werkstatt für behinderte Menschen der 
Evangelischen Stiftung Volmarstein Mitte Ok-
tober 2019. Andreas Barth, Leiter der Werk-
statt für behinderte Menschen und Alumnus 
der Business School, hatte die Besucher 
durch die verschiedenen Bereiche geführt: 
„Unsere Beschäftigten mit Behinderung sind 
unter Anleitung zu beachtlichen Leistungen 
fähig“, betonte er während des Rundgangs. In 
der Kabelkonfektion sorgen die Beschäftigten 
dafür, dass Waren für namhafte Kunden ter-
mingerecht verarbeitet werden. In der Krea-
tiv-Abteilung entwerfen sie mit viel Fantasie, 
was das Käufer-Herz in Sachen Dekoration 
und Kunst begehrt: Ein alter Aktenordner 

wird zur Deko-Laterne oder die leere Weinfla-
sche zur kunstvoll geformten Häppchen-
platte. Und das Lager führen die Beschäftig-
ten so exakt, dass angelieferte Materialen 
stets ihren festen Platz finden. In der ab-
schließenden Diskussion ging es u.a. um Ge-
meinsamkeiten zwischen einer Werkstatt 
und einem mittelständischen Unternehmen. 
Denn auch in der Werkstattarbeit geht es da-
rum, sich durch qualitativ hochwertige Arbeit 
am Markt zu behaupten und ein gutes Netz-
werk zu pflegen, um regelmäßig neue Auf-
träge zu erhalten. 

 

Ende Februar nutzten dann rund 15 ehema-
lige und aktuelle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Business School die Möglichkeit, 
die Thomas Magnete GmbH in Herdorf näher 
kennenzulernen und Teile der Produktion zu 
besichtigen. Mit rund 900 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern entwickelt und fertigt die 
Thomas Magnete GmbH als Familienunter-
nehmen elektromagnetische und fluidische 
Aktoriksysteme für die Automotive- und Mo-
bilhydraulik-Industrie sowie Medizinpro-
dukte. Durch die Produktion führte Jürgen 
Heck, Mitglied der Geschäftsführung, und de-
monstrierte eindrucksvoll die ganze Band-
breite der Produktionsverfahren für die filig-
ranen Bauteile – von Steh/Geh-Arbeitsplät-
zen für Kleinserien, über automatisierte Fer-
tigungsanlagen bis hin zu selbst entwickelten 
Robotersystem. Im Anschluss an die Werks-
besichtigung stellte Geschäftsführer Markus 
Krauss das Unternehmen noch einmal ge-
nauer vor und erläuterte dabei auch, wie 
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Sonstiges 

wichtig dem Unternehmen eine werteorien-
tierte Führung ist. 

 

Zur Info: 

Die Universität Siegen Business School bietet 
Weiterbildung für Führungskräfte auf univer-
sitärem Niveau und mit absolutem Praxisbe-
zug. Neben maßgeschneiderten Inhouse-Lö-
sungen umfasst das Produktportfolio ein be-
rufsbegleitendes Executive MBA-Studium, 
Managementprogramme mit Universitäts-
zertifikat und Führungskräfteworkshops. Das 
Weiterbildungsangebot der Universität Sie-
gen Business School ist auf mittelständisch 
geprägte Unternehmen ausgerichtet und 
deckt fünf Kompetenzfelder ab - von Unter-
nehmensführung über personelle und finan-
zielle Führung bis hin zu Digitalisierung und 
Markterfolg. Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.uni-siegen.de/bs. 

 

 

http://www.uni-siegen.de/bs
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